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Neues Gerätehaus  für  jb'R'W Zmns
Am  vergangenen  Sonntag

konnte  die  Freiwillige  Feuerwehr

Zams  ihr  neues  Gerätehaus  ein-

:iHen.  Damit  ging  nun  ein seit

.iahrzehnten  bestehender

Wunsch  in Erfüllung.  Schon  im

Jahre  1948 erstellte  man  einen

Kostenvoranschlag  für  einen  

Feubrwehrhausneubau  (S

163.668.-),  der jedoch  auG fi-'

nanziellen  Gründen  nicht

verwirklicht  werden  konnte.  In

den  letzten  Jahren  mar  dann  die

Unterbringung  der  Feuerwehr-.
' ausrüstung  wohl-als  »nicht  mehr

tragbar«  zu bezeichnen  und  ein

Neubau  dringend  notwendig.

Im.  Frühjahr  1983  begann  man'

in Zusammenarbeit  rnit  der Ge-

meinde  die  Vorbereitungsgesprä-  '

che für  die Planung  des neuen

Feuerwehrhauses  zu führen.  Der

Plan  von  Dipl.  Ing.  Franz  Ladner

aus Zams  entsprach  bis auf  ge*g=

fügige  Änderungen  der Gemein-

"  o und  der  Feuerwehr  und  so

annte  im  Oktober  1983  mit  dem

Bau  begonnen  werden.  Der  Roh,

bau  war  nach  einer  Bauzeit  von

zwei  Monaten  fertiggestellt,  die

Dachschalung  samt  Dachpappe

und  Lattung  wurde  von  den

Zammer  Feuerwehrlern,in  Eigen-

regie  aufgebracht.  ' 

Im  Sommer  vergangenen  Jah-',

res  führte  man  sämtliche  In-

' stallations-,  Verputz-,  Fliesen-  ',

leger-,  Schlosser- un4  Maler-'
arbeite3dqrgp  und die Feuer-.
wehr  übernahm  freiwillig  die  Ein-

richtung  des  Funkkommando=

und  Schulungsraumes,  die Mon-   ches -  insgesamt  wurden  1500

tage der Holzdecken  und  ähnli-  freiwillige  Arbeitsstunden  von

Für  Verdienste  geehrt

Anläßlich  der  Weihe  des neuen  Feuerwehrhauses  der  Freiwilligen  Feu-

erwehr  Zams  wurden  Kommandant  Gerhard  Siegele  und  Erwin  Bou-

vier  (Bild)  vom  Landesfeuerwehnerband  für  Verdienste  um die  Frei-

willige  Feuerwehr  Zams  ausgezeichnet.  Weäters  erhielt  Bgm.  Walter

Fraidl  für  seine  wohlwollende  Unterstützung  eine  Florianistatue  über-

reicht.  Außerdem  wurden  vom  Land  Tirol  Mitglieder  der  Wehr  für

langjährige  T@tigkeit geehrt.

der  Zarnrner  Feuerwehr  geleistet.

Am  17. November  konnte  die

FFW  Zams  dann  in  ihr  neues

Heim  übersiedeln.  Neben  den  er-

haltenen  Subventionen  leistete

auch  die Feuerwehr  ihren  finan-

ziellen  Beitrag  zur  Fertigstellung

des neuen  Gerätehauses,  der  bei

den  überaus  zahlreichen  Spenden

beim  jährlichen  Scheibenschla-

gen gesatnmelt  wurde.

So konnte  das neue Geräte-

haus  rnit  berechtigtem  Stolz  der

Zammer  Feuerwehr  nun  offiziell

seiner  Bestimmung  übergeben

werden,  der  Festgottesdienst  rnit

anschließender  Segnung  durch  De-

kan  Cons.  Hans  Aichner  wurde

von  der  Musikkapelle  Zams  und

der  Oberländer  Sängerrunde  mu-

sikalisch  umrähmt.  Die  Feier-

lichkeiten'fanden  im  Beisein  von

zahlreichen  Ehrengästen  wie

Oberrat  Dr.  Moser  Helmut  von

der BH  Landeck,  Bürgermeister

Walter  Fraidl  aus Zams,  Landes-

feuerwehrkomm.  Stv.  Fridl

Schennat:h,  Bezirksfeuerwehr-

kommandant  Hueber  Rudolf,

Bezirksfeuerwehrinspektor  Franz

Regensburger,  dem  Altkomman-  

danten  und  Ehrenmitglied  Bber-

hard  Reheis  sowie  zahlreichen

Feuerwehrsenioren  statt.

Kommandant  Gerhard  Siegele

konnte  auch  zahlreiche  Abord-

nungen  von  Feuerwehren  aus

. dem Bezirk  Landeck  zu dieser

Feierstunde  herzlich  willkommen

heißen.

c.t.

ZUM' START INS BERUFSLEBEN  DIE RICHTIGE  BANK\/ERBINDUNG!

' DAS SPARVOR-GEHALTE-  ODER LOHNKONTO  BIETET ALLE

VORTEILE  EINES MODERNEN  GELDINSTITUTES.



Uuv(i'aufö'Oifütfü  Erhöhung  der EiifütilsviTcrtc
des Giyndvermögens

(LLK)  Derzeit  befindet  sich  heitswerte  des Grundvermögens
der  Entwurf  für  ein  wird  der  Wert  des Grundstückes
»Bewertungsänderungsgesetz  und  der,Wert  des darauf  stehen-
1985«  in  Begutachtung.  Dieser  den Gebäudes  getrennt  ermittelt.
Entwurf  sieht  massive  Erhöhun-  Dazu  führen  die  Finanzämter  seit
gen  der  Einheitswerte  für  das so-  vielen  Jahren  Kaufpreissamm-
genannte  »Grundvermögen«  im  lungen  auf  Grund  der  vorliegen-
Zuge  der  »Hauptfeststellung«  den  Kaufverträge.  Von  diesen

zum  1.1.1986  vor. Unter werden die Bodenpreise @bgelei-
»Grundvermögen«  versteht  das  I(3(,
hier  maßgebliche  »Bewertungsge-  Der  Wert  der  Gebäude  wird
setz 1955«  Grund  und  Boden  ein-  arif  Grund  der  Kubatur  und  des
schließlich  der Bestandteile  (ins-  Ausführungsstandes  ermittelt.
besondere  Gebäude)  und  des Zu-  Einige  Beispiele  geben  Aufschluß
behörs.  Zum  »Grundvermögen«  über  die vorgesehene  Erhöhung:
gehÖrt  nicht  Grundbesitz,  der  So erhöht  sich  der Einheitswert
zum  )>land,  und  forstwirtschaftli-  bei  den  Einfamilienhäusern  je
chen  Vermögen«  gehört.  nach  ma umbauten  Raumes  auf

Aus  dieser  Abgrenzung  ergibt  das Doppelte  bis Vierfache.  Bei
sich,  daß  zum  »Grundvermögen«  den  Hotels  und  Fremdenver-
unbebaute  und  bebaute  Grund-  pehrsgebäuden  betrug  der  höcha-
stücke einschließlich  der Gebäu-  ste Wert  5e m" umbauten Raumes
de, auch  der  land-  und  forstwirt-  bisher  S 600.  -,  in Zukunft  wer-
s(haftlicnen  Wohngebäude  gehtS- den  es S 1.800.  -  sein.  Zusätzlich
ren.  Damit  trifft  die vorgesehene  ist bei  noch  benützten  Gebäuden
enorm;e  Erhöhung  der Einheits-  eine Abschreibung  für  altersbe-
werte  die Eigentümer  von  Eigen-  dingte  Abnützung  nur  bis zu ei-

tumswohnungen oder Eigenhei-  nem Restwert von 30o7o m%lich,
men  ebenso  wie die Eigentümer  während  bei  gewerblichen  Betrie-
von  bäuerlichen  Wohngebäuden  ben die Abschreibung  bis zu ei-
und  gewerblichen  Wohn-  und  Be-  nem  Restwert  von  20o7o geht.
triebsgebäuden.  Land-  und  forst-  Vorgeschlagen  wird  schließlich
wirtschaftliche  Betriebsgebäude  noch  ein  gespaltener  Abschrei-
sind  nicht  berührt,  weil  diese  zum  bungsprozentsatz.  Das  bewirkt,
»land-  und  forstwirtschaftlichen  daß  es in Zukunft  65 Jahre,dau-
Vermögen«  gerechnet  werden.  ert'(bisher  54 Jahre),  bis  der  Rest-

Woraus  ergibt  sieh die Höhe  wert  von  30o7o erreicht  ist.
der  Einheitswertei  Auswirkungen  der  Einheits-

Bei der Feststellung  der Ein-  werterhöhtmg

u.a. vom Einheitswert  berechne
und  steigen proportional  mi
demselben.

Dte  vorgeseheneEinheitswert-  4-DieStreitwertebeige'richtlia

deraBs5BZuwnegl..Hbml,pZwurecl:l.snc:anlib(1facuhme Anwachen4ltsutaserial.nfealndeGrseebtu:z.uhnregnen,udni:
ist extrem  eigentumsfeindlich:  dgL s'e'gen ebenfalls mit dei

l. Die  Grundsteuer  steigt  im  höheren Einheitswerten.
gleichen  Ausmaß.'  Die Gemein-
den haben  nicht  die  Möglichkeit  "ele  Menschen mit geringen
zBy Steuerermäßigung.  Sie rnüs-  Einkornmen haben heute ein klex
sen zuerst  alle  eigenen  Steuer-  neS Vermögen in Form einei
quellen  voll  ausschöpfen,  ehe sie  Wohnung, elneS Eünfailiet]hau'

,B.  Bedarfszuweisungen  bean-  SeS oder eines Bauernhauses. Si«
spruchen  können,  - werden.stch als Kletnrentner, alt

z. Viele  Eigentümer  kleiner  Arbeiter, als Alleinfamilienerhal
Grundstücke,  Häuser  oder  Woh-  jeri alS Kleinbauer ihr Eigentun
BpHg(;yl  y(y()(ll  verrmjgenssteuer-  1n Hinkunft nicht mehr 16ister
pflichtig.  Der  Steuerfreibetrag  konnen. Sie rnüssen es wegen det
bleibt  mit  S 150.000.  -  pro  Per-  steuerlichen Belastung Verkau'
son  unverändert.  Die  jährliche  fen, und 'ie werden der sozialen
Vermögenssteuerschuld  in H6he  WOhnungswirtschaft zur Lasl
y()yl  I "7o des  steuerpflichtigen  fallen. Daher protestiert dte Laa'
Verrtfögens  führt  bei  einem  Häu-  deslandwirtschaftskammer
selbauer  mit  einem  neuen  Haus  T'ol  gegen den gePlanken mass'
zu  Beträgen  in  Höhe  von  5 , ven Angiff  auf das Privateigen
5.0@@.  bis S 1@.@@@.,  tum und verlangt die Rücknahme

3. Die  Erbschafts-  und  Schen-  dieses unzumutbaren Gesetzes.
kungssteuer  ,(sowie  das  Erb-  entwurfes durch den Finanzmi
schaftssteueräquivalent)  werden  n's(e'

der  Verkehr



lN  r.  t.  .)

Das  Gefönde  des ehemaligen  Konzentrationslagers  Dachau.

derlich.  Auf  Block  5 betrieb  Dr.

Rascher  seine  Versuchsstation,

wo  Unterdruck-  und  Unterkühl-

experimente  an wehrlosen  Häft-

lingen  durchgeführt  wurden.  Auf

der  Malariastation  ließ  Prof.

%:hilling Malariafälle künstlich
erzeugen.

Zu  diesen  -  oft  tödlicli  verlau-

fenden  Experimenten  -  gehör-

ten  auch  biochemische  Versuche.

Die  Totenkammer  war  ständig

mit  Leichen  überfüllt.  Nach  Un-

terlagen  des  Internationalen

-j

Suchdienstes  starben  31591 Häft-

linge  im KZ  Dachau.  Außerdem

wurden  dort  Tausende  nicht  regi-

strierte  Gefangene  exekutiert.

In den  Strafblöcken  waren  die

»Strafkompanien«<  von  den an-

grenzenden  Blöcken  durch  Sta-

cheldraht  isoliert.  Es waren  soge-

nannte  »Zweimalige«  (zum  zwei-

ten Mal  verhaftet  und  ins Lager
zurückgebracht)  und  von  der  SS-

Führung  und  Gestapo  zu  »ver-

schärfter  Haft«  bestimmte  Häft-

linge.

Auf  Block  26, dem Priester-

block,  waren  die  inhaftierten

Geistlichen.   '

Die  Sterblichkeit  unter  den

Häftlingen  nahm  rapid  zu. Das

1940  errichtete  Krematorium  au-

- ßerhalb  des  eigentlichen  Häft-

lingslagdrs  reichte  nicht  aus. Ein

größeres  Krematorium  (Baracke

- X) mußte  1942  gebaut  werden.

Auf  Anordnung  des  SS-Wirt-

schaftsvetwaltungshauptamtes  in

Berlin  wurde  darin  -  wie  auch  in

anderen  Lagern  -  eine  Gaskam-

mer  eingebaut,  getarnt  als Brau-

sebad,  die jedoch  nicht  wie  vor-

gesehen  benutzt  wurde.  Die  zur

Vergasung  bestimmten  Häftlinge

transportierte  man  von  Dachau

nach  Schloß  Hartheim  bei Linz

(3166  Häftlinge  zwischen  1942

und  November  1944)  und  in an-

dere  Lager.

Etwa  6000 russische  Kriegsge-

fangene  wurden  auf  dem  SS-

Schießplatz  erschossen.

Einige  Schüler  aus dem Poly

Landeck  schrieben  ihre  Meinun-

gen  und  Eindrücke  zu diesem  Be-

such:

Ich  finde  ei gut,  daß man  ein

Konzentrationslager  besucht,

weil  dadurch  die  fürchterliche

Zeit  des 2. Weltkrieges  noch  ein-
Fortselzung  nächsfö  Seite



Fortsetzung  vün  vorhergehender  Seite

mal  zum  Ausdruck  gebracht

wird.  Es ist für  uns eine War-

nung,  daß so etwas  nicht  noch

einmal  passiert.  Wenn  es zum  3.

Weltkrieg  kommen  würde,-  gäbe

es wahrscheinlich  kein  KZ  mehr,

wahrscheinlich  auch  keine  Erde

mehr.  Juen  Pa'ul.

Ich  finde,  daß  diese  Zeit

schrbcklich  war,  und  ich  bin  sehr

froh,  daß  ich  nicht  damals  gelebt

habe.  Außerdem  schiebt  man  al-

les auf  Hitler  ab,  dabei  haben  sei-

ne Mitarbeiter  genau  so Schuld.

Dieses  Thema  immer  wieder  an-

zureißen  ist zwecklos,  denn  mit

dem  Thema  »2. Weltkrieg«  wird

man  nicht  fertig.  Man  sollte  diese

Sache  endlich  ztihen  lassen,und
ich  hoffe,  daß der  Welt  so etwas

nicht  mehr  passiert,  denn  die  Fol-

gen  wären  katastr(»phal.

Ich  finde,  daß  der  Besuch  des

KZ  Dachau  sehr  lehrreich  und  in-

teressant  war,  denn  man  hat  ei-

nen  Einblick  in  das  damalige  Le-

ben und  die Brutalität  der SS-

Männer  bekommen.  Zu hoffen

bleibt  nur  noch,  daß  so eine  Zeit

nie mehr  wieder  kommt!  Juen

Christian

Es gibt  viele  Schuldige,  die  sol-

che  Greueltaten  herbeigeführt

haben,  aber  die  größte  und

schwerste  Schuld  gebe  ich  Hitler.

Wenn  Hitler  nicht  Selbstmord

begangen  hätte  und  ich  über  sei-

nen  Tod  entscheiden  hätte  kön-

nen,  dann  hätte  ich  mit  föm  das

gemacht,  was er mit  den  Häftlin-

gen  gemacht  hat.  Florian  Ehart

Worin  liegt  der  Griind,  Mön-

schen  zu hassen?  Ist  es das Geld,

die  Macht  oder  die Gier  zu quä-

len?  Sind  es nicht  alle  unsere  Brü-

der  und  Schwestern?  Woher  kön-

nen  wir  uns die Macht  nehmen,

einen  anderen  Menschen  zu  töten

oder  zu quälen?  Wer  gibt  uns  die

Erlaubnis  dazu?  Mathias  Gröb-

ner

Ich  glaqbe,  wir  sind  selber

auch  ein bißchen  schuld  an sol-

chen  Verbrechen.  Wir  sagen  nur,

wir  können  dagegen  nichts  tun.

Daß sö eine  Zeit  nicht  wieder

kommt,  hängt  von  uns ab. Rein-

hard  Falch

Dachau  und  die  Zeit,  in  der  die-

ses Konzentratiorislager  »Hoch-

betrieb«  hatte  und  die,Brutalität,

die  dort  herrsch:te,  ist  sicher  heu-

te jedem  Menschen  unverständ-

lich.  Ich bin aber  nicht  dafür

daß  dieses  Geschehen  von  damals

immer  wiedör  neu  aufgewirbelt

wird.  Dietmar  Hofherr

Hoffentlich  kommt  so  eine

Zeit  nicht  mehr!  Die  Leute  müß-

ten  furchtbar  leiden.  Unsere  Exi-

stenz  kann  nur  durch  Atirüsten

gesichert  werden.

Man  soll die Jugepd  darauf

aufmerksam  machen,  wie  es frü-

her  war,  aarnit diese  später  ein-

mal  solche  Dinge  verhindern

kann.  Darum  ist es auch  gut,

wenn m@n sich solche Konzentra-
tionslager  ansieht.

Diese  Zeit  war  einfach  gräß-

lich,  die  Menschen  damals  haben

schwer  gelitten.  Man  kann  sich

das alles  gar  nicht  vorstellen,  wie

sie  gequält,  gefoltert  und  er-

niedrigt  wuraen.  Man.  kann  nur

hoffen,  daß  sich  solche  Greuelta-

ten  nicht  noch  einmal  wiederhÖ-

len.  Müller  Alexandra

Ich  glaube  Hitler  wurde  nur  so

groß,  da  die  Menschen  in der  da-

maligen  schlechten  Situation  je-

m4nd  gebraucht haben, der ih-
nen  eine  bessere  Zukunft  ver-

sprach.  Es bräuchte  also  nur  eine

solche  Krise  kommen  und  wir

hätten  einen  Hitler  II.

Es ist abscheulich,  Menschen

so zu  qufüen,.da  könnte  man

meinen,  daß  früher  nur  Unmen-

schen  ohne  Herz  regiert  haben.

In  diesem'  KZ  hat man  erst

richtig  gesehen,  wie man  Men-

schen  auf  brutalste  Weise  miß-

handeln  kann.  Zum  Arbeiten  wa-

ren sie gut  genüg,  ihre  Aufseher

bekamen  durch  ihre  Grausamkei-

ten auch  noch  4uszeichnungen.
Jäger  Ludwig.

Das Eingangstor  zum KZ Dachau mit dem zynischen Spruch »Arbeit
macht  frei«

Baulxui  l»eim  Iaeiitiaflwcik
Urgbaeh

Mit  dem  symbolischen  Ein-

mauern  einer  Rolle  wurde  der

Ba:ubeginn  beim  TIWAG-Klein-

kraftwerk  Urgbach  bei  Landeck

gefeiert.  TIWAG-Vorstands-

direktor  Dr.  Wolfgang  Pircher

stellte  in  seiner  Ansprache  das

Projekt  vor,  das bei einer  Lei-

stung  von  2,6  Megawatt  16,6  Mil-

lionen  Kilowattstunden  Strom  er-

zeugen  wird,  nahezu  so viel,  wie

die Stadt  Landeck  ohne  Donau-

chemie  und  Textil  AG  jährlich

verbraucht.

Der  Urgbach,  der  zum'  größten

Teil  in  einer  unzugänglichen

Schlucht  verläuft,  wird  über  eine

Fallhöhe  von  600  m  genützt.

Durch  eine unterirdisch  yerlau-

fende  Druckrohrleitung  wird  das

Wasser  zum  Krafthaus  nahe  dem

Inn  geleitet,  wo  es über  eine

2-düsig@  Peltonturbine  abgear-
beitet  wird.  Das  Kraftwerk,  das

zu 34'!7o Winterenergie  erzeugen

wird,  wird  im  Juni  nächsten  Jah-

res in Betrieb  gehen.

Gvmvin(föblaLL

Landecki
Malserstr.  66

Tel.:

05/M2  4S30

-i
.l,.l

i,l

Am  9. Juni  feiert  unser«

liebe  Mutter,  Frau  Paule

Schlatter,  Bahnhofstraße  3(

in Landeck,  ihren  86.  Ge
burtstag!  '

Hiezu  wünschen  wir  Dii

alles  Liebe  und  Gute,  vor  ai

lem  Gesundheit.  Wir  hoffen,

daß  Du  noch  1ange  so  rüstiq

wie  bisher  in unserer  Mitte

bleiben  kannst.  a

Verge'lt's  Gott  für  alles,

was  Du  in  Deinäm  Leben  für

uns getan  hast,  Dein  E>ohn

.Albert  mit  Frieda,   Deine

TochterGertimit  Hubertund
Romy.



(CL)  Manch  einer  hat  es schon

»satt«,  wenn  auf  dem  Speisezet-

tel immer  nur  Fleisch  zu finden

ist. Trotz  der unzähligen  Varia-

tionen  in  der  Zubereitungsart

von  Fleisch  sehnt  man  sich  doch

ab  und  zu  nach  »etwas

anderem«.  Statt  Schweine-,

Rind-  oder  Kalbfleisch  wünscht

man  sich manchmal  eine Mehl-

speise  als  Ausgleich.  Die Aus-

wahl  reicht  von  typischen  Tiro-

' -speisen  (Nudln,  Nocken,  Plen-

-5 Kiachln...),  österreichischen

Gericht7n wie Apfelstrudel, Kai-
serschmarren,  ßuchteln  usw.  bis

zu  »international  bekannten

- Mehlspeisen«,  z.B.  verschiedene

Fruchtaufläufe  oder  Puddingsor-

ten.  Abgesehen  davon,  daß ein

täglicher  Fleischkonsum  ziem-

lich  teuer  werden  kann,  ist  dieser

auch  nicht  immer  am gesünde-

sten.

Folgende  'Rezepte  für  fleisc'hlo-

se Hauptspeisen  sind  einfach  zu-

zubereiten,  der  Nährstoffbedarf

des  Körpers  wird  bei richtiger

Menüzusammenstellung  gedeckt

und  die Auswahl  an Gerichten

ohne  Fleisch  ist riesengroß.

Apfelauflauf

1 kg  Äpfel,  8 dag  Grießzucker,

Zimt,  5 dag  Mandeln,  l  Eßl.

Rahm  oder  Milch,  8 dag Butter,

4-5  Eier,  IO dag Staubzucker,

12 dag  Mehl,  3 Tassen  Milch,  Zi-

tronenschale  (Mengenangabe  für

ca.  7 Personen  und auch für

Kirschauflauf  geeignet).

Blech  legep  und bei 200 Grad

backen.

Gratinierte  Tomaten

6 Tomaten,  3 dag  Brösel,  3 dag

Parmesan,  Kapern,  Knoblauch,

Petersilie,  Salz,  Pfeffer,  Basili-

kum.

a Tomaten  halbieren  und  die

Schnittfläche  mit  Mischung  aus

Kapern  und  Gewürzen  bestreuen,

Tomaten  in Auflaufschüssel  ge-

ben,  mit  Öl beträufeln,  Brösel

und  Parmesan  darüberstreuen

und  bei  180 Grad  20 Minuten

tiberbacken  ( =  gratinieren).  Da-

zu passen  z.B.  Petersilkartoffeln.

Kartoffelküchle

3/4  kg Kartoffeln,  ca. 10 dag

Roggenvollmehl,  4 dag Walnuß-

kerne,  lO  dag  Emmentaler,  1

Zwiebel,  etwas  Butter,  1-2  Eier,

Salz,  Pfeffer,  Muskat,  Thymian,

Petersilie,  Schnittlauch,  gut  lO

dag  Brösel,  Fett  zum  Ausbacken.

Kartoffeln  lO min.  dämpfen,

schälen  und pressen.  Walnüsse

grob  hacken,  Käse  reiben,  ge-

hackte  Zwiebel  in Butter  anrö-

sten,  Eier  verquirlen,  Schnitt-

iauch  und  Petersilie  fein  schnei-

den.  Alle  Zutaten  zu einem  Teig
verarbeiten,  Laiberl  formen,  in

Brösel  wenden  und  in  Fett  knusp-

rig herausbacken.  Dazu  passen

verschiedene  Salate.

Weitere  Vorschläge  *ären:  Ge-

müseplatte,  Topfenpalatschin-

ken  mit  Schokoladesauce,  Pol-

sterzipfel,  Gratiniertes  Gemüse

(Lauch,  Zücchini...)  Kartoffel-

pudding  mit  Gemüse,  Zwiebelku-

chen,  Serviettenschnitten  mit

Champignonsauce,  Kartoffel-

nocken  mit  Tomatensauce,

Weinnudeln,  usw.

Aktuene  Tim1fü  i««««fül«i

Das  linke  Modell  zeigt  einen  an den  Seiten  geschlitzten  Baumwollrock

mit  großen  bequemen  Taschen  und  breiten  Säumchen  am Rocksaum,

Eine  Bluse  in Streifendessin  und  ein im Ton  zum  Rock  passende

Strickjacke  machen  das Modell  attraktiv  und  lebendig.

Das  rechte  Modell  präsentiert  süch in einem  Bürgerrock  mit  Blasebalg-

taschen.  Eine  weiße  Bäuse mit  Haarsäumchen  und  einer  zarten  Sticke-

rei  am Vorderteil  aus  Baumwol}e/Naturseide  begleitet  den  Rock.  Die

lose  Strickjacke  mit  angeschnittenen  Ärmeln  mit  Lochmuster  und  ei-

ner  bestickten  Ansatznaht  ist aus 100"o  Cool  Wool.

Modell:  Gössl-!!>alzburg

Nach  meiner  Erfahrung  scheint  es  mir  eine  Selbsttäuschung,

wenn  jemand  zwei  Sprachen  als  Muttersprache  zu besitzen

glaubt.  Mag  er  sie  beide  in  gleicher  Weise  zu  beherrschen  ver-

meinen,  so  ist  es  doch  immer  so,  daß  er  eigentlich  nur  in  einer

denkt  und  nur  in dieser  wirklich  frei  und  schöpferisch  verfährt.

Albert  Schweitzer



Erich  Delago  70 Jahre
52 Jahre  bei der Blasmusik  tätig

Erich  Delago,  pensionierter

OBB-Zentralinspektor  in  Zams

und  Ehrenkapellmeister  der

Stadtmusikkapelle  Landeck-

Perjen,  feiert  am IO. Juni  1985  die

Vollendung  seines  70. Lebensjah-

res.

Der  Jubilar  trat  1926 in die

Musikkapelle  Zams  ein  und  war

dort  bis nach  dem  Krieg  tätig.

Von  1947  bis 1952  war  er Kapell-

meister  der  Musikkapelle  Silz,  wo

er 1952  zum  Ehrenkapellmeister

ernannt  wurde.

Zwei  Jahre  später  wurde  er Ka-

pellmeister der Stadtmusikkaliel-
le Landeck-Perjen  und  übte  die-

ses Arnt  25 Jahre  lang  aus. Im

November  1978  wurde  er zu ih-

rem  Ehrenkapellmeister  ernannt.

Erich  Delago  ist seit 1939  mit

Maria  Johanna  Grüner  aus  Zams

verheiratet  und  hat  zwei  Kinder:

Monika  Lami  Delago,  Galeristin

in Landeck  und  Hermann  Dela-

go, Musikerzieher  am Gymnasi-

um  in Landeck  und  erfolgreicher

Musiker  und  Komponist.

Für  seine Verdienste  um die

Musik  wurde  Erich  Delago  mit

dem  Silbernen  Ehrenzeichen  für

die Verdienste  um  die Republik

Osterreich,  mit  dem  Ehrenzei-

chen  der  Stadt  Landeck  und  mit

dem  Goldenen  Verdienstzeichen

des Landesverbandes  der  Tiroler

Blasmusikkapellen  ausgezeich-

net.

Schülertreffen!

Schülertreffen  -  Schülertreffen,

alle  Welt  macht  Schülertreffen.

Erst  trifft  man  sich  um  zu  fragen

was  der  ein'  und  andre  denkt,

ob  man  alt  genug  an Tagen,

ob  man  wirklich  nichts  verschenkt

wenn  man  sich  daran  beteiligt  -

das  heißt,  wenn  man  danach  fragt

wer  den  Kuchen  bäckt,  einstweilig,

wann  der  nächste  Ausschuß  tagt.

Wer  ist  für  ein  gutes  Essen,

nicht  zu teuer,  aber  viel  -

wer.pflegt  eig'ne  Interessen  -

ein  Diner  im  großen  Stil?

Immerhin  wächst  diese  Frage

sich  zu neuem  Anfang  aus

und  im Lauf  der  nächsten  Tage

wird  die  nächste  Sitzung  draus!

Noch  einma1  die  selbe  Leier,

SchÜlertreffen  und  so  fort,

diesmaJ  läuft  dje  gleiche  Feier

ab,  an einem  anderen  Ort.

Nächstens  trifft  man  sich  dann  wieder
um  die  Sitzordnung  zu  regeln,

Kleiderfragen,  modisch  -  bieder...

um  mit  Schwung  sich  einzupege16

auf  den  großen  Tag  im Winter  -

und  ich  freu  mich...  Kinder,  Kinder!

Maria  Ciernioch

»Weiße  Westen  über  anes«
Gelungene  Premiere

Nach  mehrmonatiger,  intensi-

ver  Probenarbeit  präsentierte  die

Lffindecker  Theatergruppe  am l.

Juni  ihr  neues  Stück  »Weiße-

Westen  über  alles«.  Die  Komö-

die,  in der die Problematik  der

Scheinmoral  amüäant  dargestellt

wird,  kam  beim  Publikum  sehr

gut  an, welches  sich  für  die Lei-

stungen  der  Schauspieler  mit

Schmunzeln,  Lachen  und  Szene-

napplaus  bedankte.  Am  Freitag,

dem  7. Juni  und  Sonntag,  dem  9.

Juni  folgen  zwei  weitere  Auffüh-

rungen  im  Vereinshaus,  wozu  die

Landecker  Theatergruppe  recht

herzlich  einladen  möchte.

Personen:

Lemmi:  Winkler  Herbert,  Mi-

ra:  Reichmayr  Astrid,  Tifoni:

Sailer  Thomas,  Tredici:  Lederle

Markus,  Contessa:  Krismer  Dor-

li,  Frossi:  Krismer  Wolfgang,

Gorilla-Peppino:  Markl  Ernst,

der  Fremde:  Krismer  Alfred.

Regie  und  Bühnenbild:Kirsch-

ner  Werner,  Maske:  Zangerl  Re-

nate,  Schimpfößl  Dagmar,  fü-
leuchtung:  Geiger  Sepp,  Helfer,

Katharina,  Edith,  Wolfgang,

Gertrud,  Margreth,  Irmgard,

Trude,  u.v.a.

Wallnöfer  für  Aufweituug

des ländlichen  Ranmes
Beim  32. Österr.  Gemeindetag,

der  am  31. Mai  1985  in  Innsbruck

stattfand,  konnte  Landeshaupt-

mann  Eduard  Walltföfer  Finanz-

minister  Dr.  Vranitzky  und  den

l. Vizepräsident  des Osterreichi-

schen  Gemeindebundes,  Herrn

Dr.  Rudolf  Ostermann,  begrü-

ßen.

Nach  einem  Rückblick  auf  die

Entwicklung  der  Gemeinden  wies

Landeshauptmann  Wallnöfer

darauf  hin,  daß  ein wesentlicher

Schwerpunkt  in  der Förderung

der Gemeinden  durch  das Land

in Zukunft-die  Dorferneuerurig

und  die  Stadtsanierung  sein  wird.

Diese  Aktion  verfolgt  mehrere

Ziele:  Neben  der  Verschönerung

ilnd  dgrnit  die Verbesserung  der

Lebensmöglichkeiten  für  die Ge-

meindebewohner  geht  es um die

Aufwertung  des ländlichen  Rau-

mes  ebenso  wie um eine hohe

konjunkturpolitische  Aufgabe.

Denn  mit  einer  gezielten  Dorf-

und  Stadterneuerung  werden  vop

allem  auch für  die  Klein-  und

Mittelbetrieb,e  Arbeitsplätze  gesi-

chert  und  neu  geschaffen.  Die

Dorf-  und St,adterneuerung  ist

aber,  so Wallrföfer,  auch  im  Zu-

sammenhang  mit  der  Umweltver-

sctfönerung  und  dem  Umwelt-

schfüz  iu  sehen.  So haben  die

Gemeinden  im Verlaufe  der  letz-

ten Jahrzehnte  ungeheure  Auf-

wendungen  für  die  Wasserversor-

gung  und  die Kanalisation  getä-

tigt  und  darüber  hinaus  auch  für

die Pflege  der  Landschafta  sowie

für  den  Bau  der  Sportstätten  und

Freizeitanlagen  Beachtliches  ge-

leistet.  Akut  und  ein  großes  An-

liegen  auch  für  die  Gemeinden  ist

die Beschäffigung  der Jugendli-

chen.

Aus  diesem  Grunde  nehmen

die 278 Tiroler  Gemeinden  in

den  landespolitischen  Überlegun-

gen  einen  sehr  großen  Stellenwert

ein.  Qie  immer  größer  werder

Aufgaben  der  Gemeinden  verlan-

gen  die  entsprechenden  finanziel-

len  Mittel,  die von  den  Gemein-

den  selbst  unter  großen  Anstren-

gungen  und  vom  Land  und  dem

Bund  aufgebracht  werden  müs-

sen.  Der  neue  Finanzausgleich

hat  für  die  Gemeinden  eine  Reihe

von  Verbesserungen  gebracht,  öo

daß alle diese Maßnahmen  zu-

sammen  den  Gemeinden  mehr

Geld  zur  Bewältigung  ihrer  Auf-

gaben  bringen  werden.  »SO

möchte  ich  doch  festhalten,  daß

die  Zusammenarbeit  zwischen

dem  Land  und  den Gemeinden

auf  Grund  der  verschiedenen

Wechselbeziehungen,  die  sich  aus

dep  zahlreichen  gemeinsamen

Aufgaben  ergeben  haben,  bisher

immer  gut  funktioniert  hat.  Die-

ser natürlichen  Parttierschaft  - 'r

immer  ein  gemeinsames  Ziel  . -

gegeben,  nämlich  den  Menschen

in unserem  Land  zu dienen  und

mitzuhelfen,  daß  sich  die  Lebens-

voyaussetzungen  ständig  verbes-

serfü<,  betonte  LH  Wallnöfer.

Grünes  Licht  für
Haltestelle

Lochbödele

NR Mag.  Wajter  Guggen-

berger  ersuchte  kürzlich  in

einem  Schreiben  an  den

Präsidenten  der  Post-  und

Telegraphendirektion  für  Ti-

rol  und  Vorarlberg,  Dr. Ha-

rald  Carozzi,  um  die  Errich-

tung  einer  BuBhaltestelle

bei  der  neuen  Siedlung
Lochbödele.

Dr. Carozzi  teilte  nun  mit,

daß  die  Errichtung  der  ge-

wünschten  Haltestelle  be-

reits  beim  Amt  der  Tiroler

Landesregierung  beantragt
wurde.



D'e  sclmcrc
Franz  Landerer  sen. aus Lan-

deck  hat  wieder  eine  Geschichte

für  das GEMEINDEBLATT  ge-

schrieben,  die  sich  im  Jahre  1893

in Fiss zugetragen  hat.  Die  Na-

men  wurden  geändert.

Fiss,  ein schönes  Gebirgsdorf,

das  auf  l436  m Seehöhe  und  auf

einem  Hochplateau  im  oberen

Inntal  (Obergricht)  liegt,  weist

beinahe  die  meisten  Sonnen-

stunden  in  unserem  Land  auf.  In

den  letzten  Jahren  entwickelte

sich  Fiss  zu einem  bekannten  Fe-

rienort  in Tirol.  Bei herrlichen

Wanderungen  findet  der  Gast  Er-

holung  und  Entspannung  im

Sommer,  der  Wintergast  schätzt

das schöne  Schigebiet.  -

Damals,  als esiiin  Fiss  nur  Bau-

ersleute  gab,  die  von  ihrer  Land-

wirtschaft  lebten,  gab es auch

kein  Geschäft  im Dorf  und  so

'ißten  manche  Waren  von  Ried

,ehölt  werden.

Es war  an einem  Freitagnach-

mittag,  als dem  Hias  aufgetragen

wurde:  »Du  muaßt  heint  noch

füed  und  Weißbrot  und  Mehl  für

die Knödel,  die es am Sonntag,

Mörty  ( =  Dienstag)  und  Pfintzty

( =  Donnerstag)  gibt,  holen«.

Dreimal  in  der  Woche  gab es

nämlich  Knödel.  Als Nachtisch

wurde  Kraut,  Fleisch  und Ge-

selchtes  gegessen  und  wenn  die

aHirten  auf  der  Kost  waren,  kam

als weiterer  Nachtisch  Gugeföupf

und  Kaffee  dazu.  Der  Hias  war

ein  Waisenkind,  seine  Eltern  star-

.ben früh.  Als  er vier  Jahre  war,

kam  er nach  Fiss zu seiner  Tota

(Taufpatin).  Diese  Tota  war  eine

sehr  gläubige  und  christliche

Frau,  die  ihr  Ziehkind  sehr  streng

. p-zog.  Sie war  eine »Altledige«

J arbeitete  auf  dem  Hof  ihrer

Schwester,  die  verheiratet  war,

aber  noch  keine  Kinder  hatte.

Der  Hias  war  ein aufgeweck-

ter,  abenteuerlustiger  Knabe  und

sah schon  mit  15  Jahren  gern

Mädchen  -  nätürlich  nur  heim-

lich  vor  der  Tota.  Die  Kathi  war

ihm  schon  ganz  an das Herz  ge-

wachsen,  er traf  sie jedoch  immer

nur  ganz  kurz.  Es durfte  auch

niemand  etwas  von  ihrer  heimli-

chen  Liebe  erfahren.  Durch  die

Kontrolle  und  Aufsicht  der  Tota  '

war  es dem  Hias  nur  sehr  selten

möglich,  bei seiner  Liebsten  zu

sein.  Die  Kathi  war  16 Jahre  alt

und  ein  sehr  hübsches  und  leben-

diges  Mädel  -  auch  andere  Bur-

schen  aus  dem  Dorf  sahen  sie

gern.

Der  Hias  packte  also  seinen

Rucksack  und  ging  nach  Ried,

wie es ihm  aufgetragen  wurde,

um  Weißbrot  und  Mehl  zu holen.

Er  war  bei  guter  Laune  und

sprang  wie  ein  junger  Ziegenbock

deri  schmalen,  rauhen.  Ochsen-

Sünde
karrenweg  hinunter.  Mit  seinen

Gedanken  war  er wieder  bei sei-

ner  Kathi  und  wünschte,  sie heu-

te noch  zu treffen.  Im  Geiste  hielt

er schon  ihre  Hand,  streichelte

ihre  Haare  und  dachte,  was  er al-

les öagen  würde.  Beim  Bäckerla-

den in Ried  kaufte  er ein, was

man  ihm  aufgetragen  hatte,

packte  alles  in den  Rucksack  und

ging  heimzu.  Seine  Gedanken  lie-

ßen  ihm  keine  Ruhe  und  er hoff-

te,  seine  Kathi  vielleicht  beim

Heimmarsch  ganz  zufällig  zu

treffen.  Atn  halben  Heimweg  sah

,er dann  jemanden  vor  sich  gehen

-  dem  G'wand  nach  etwas  Weib-

liches.

Automatisch  ging  er schneller,

wie  ein  Magnet  hat  es ihn  hinge-

zogen  und  er wünschte,  daß es

die »seine«  wäre,  dann  würde  er

jauchzen  vor  Freude.  Und  siehe

da, es war  tatsächlich  die Kathi,

sein Traum  war  Wirklichkeit  ge-

worden.  Sie war  auch  auf  dem

Heimweg,  war  in der Lodenfa-

brik  SchÖpf  im  »Freili«  um  Wolle

für  StIickwolle  auszutauschen.

Voller  Freuden  grüßten  sie einan-

der  herzlich.  Dem  Hias  hat  es yor

lauter  Aufregung  fast die Red'

veischlagen,  er  hatte  jedoch

Schon  lange  alles  auswendig  ge-

lernt, was er sagen wfü'%
Sie kamen  nicht  gar  so weit,  als

große,  schwarze  Gewitterwolken

über  der  Fisserwonne  (eine  Alm

@j)(y Fiss)  aufzogen.  Kurze  Zeit

später  fing  es auch  schon  arg  zu

regnen  an. Zum  Glück  war  ein

Heupillen  in' der Nähe,  in den

sich  die  zwei  hineinflüchteten,  um

sich ein wenig  auszuruhen  und
Schutz  vor  dem  Gewitter  zu fin-

den. Es blieb  aber nicht  lange

beim  »Ausruhen«.  Der  Hias  hat-

te schon  einmal  etwas  vom  »zu-

erst bussen  (küssen)«  und  zärt-

lich  sein  gehört,  aber  wegen  sei-

ner Unerfahrenheit  war  er doch

ungeschickt.  Dafür  hatte  seine

Liebste  in  solchen  »Sachen«

mehr  Erfahrung  und  bald  genos-

des Hias  aus Fiss
sen  sie  das  »Himmlische  und

Schönste«  auf  der  Welt.

Inzwischen  hatte  sich  das  Wet-

ter  gebessert  und  die  beiden

konnten  wieder  weitergehen.  Ein

Stück  vor  dem  Dorfeingang

trennten  sie sich,  gaben  einander

noch  einige  Abschiedsbusserln

und ngl.ien5eanndeinzeln ins Dorf, da-mit  Verdacht  schöpfen

konnte,  daß sie zusammen  wa-

ren.  Daheim  dngekommen  ging

Hias  wie  immer  zuerst  in die  Stu-

be, legte  den R.ucksack  ab und

setzte  sich  auf  die Ofenbank.  Es

fiel  ihm  auf,  daß  niemand  in der

Stube  war,  was eigentlich  sehr

selten  vorkam.  Dies  störte  ihn  je-

doch  nicht  sonderlich,  denn  seine

Gedanken  waren  bereits  wieder

bei seinem  allerliebsten  Schatz

und beim  nächsten  Treffen  im

Heupillen.

Er hörte  lautes  Sprechen  aus

der  Küche  und  dachte,  daß  viel-

leicht  im Stall  etwas  besonderes

vorgefallen  sein  könnte.  Schon

ging  die Stubentür  auf,  die  stren-

ge Tota  stand  unter  dem  Türrah-

men  und  fing  an zu schreien  und

zu schimpfen.  Mit  allen  nur  er-

denklichen  Worten  beschimpfte

sie den Hias,  holte  ihn  bei den

Ohren  aus der  Stube  und  führte

ihn in die Küche  hinaus.  Dort

empfing  ihn  schon  die  Tante  und

der Bauer,  er bekam  einen  Fuß-

tritt  nach  dem anderen,  mußte
auf  ein  spitziges  Holzscheit

knien  und  wurde  weiter  be-

schimpft:  »Was  für  ein misera-

bler  Bua  du bist,  Unkeuschheit

treiben,  so eine  große  Sünde  be-

gehen,  das ganze  Haus  ins Un-

glück  stürzen!«  Bei all  diesen

Vorwürfen  wurde  er auch  noch

gefragt,  ob er das Mädchen  un-

keusch  angegriffen  habe.  Lügen

getraute  pr sich nicht  mehr  und

so bejahte  er mit  einem  schwa-

chen  Kopfnicken  diese  Frage.

»Mit  welcher  Hand?«,  wurde  er

gefragt.  Er zeigt  die linke  und

schon  schlug  der  Bauer  mit  eirlem
Holzscheit  auf  die  sündige

Hand,  daß  sie aufschwoll  wie  ein

Krapfen,  schließlich  kam  noch

heiße  Asche  darauf  und  wurde

mit  Weihwasser  bespritzt.  Wei-

ters hatte  der »Hohe  Rat«  be-

schlossen,  daß  er  zum  Herrn

Pfarrer  beichten  gehen  muß.

Ganz  »tamisch«  und  voller

Schmerzen  ging  er in seine  Kam-

mer.  Er dachte  immer,  weshalb

die nur  wissen  konnten,  daß er

mit  seiner  Kathi  im  Heupillen

war,  denn  kein  Mensch  war  zu

sehen.  Seine  Tota,  deren  Schwe-

ster  und  ihr  Mann  gingen  wäh-

renddessen  durch  das Haus  und

spritzten  Weihwasser.

Am  nächsten  Tag  ging  der

Hias  mit  großer  Angst  zum  Pfar-

rer beichten.  Man  kann  sich ja

denken,  daß  die Buße  saftig  und

ergiebig  ausgefallen  war.

Nach  vierzehn  Tagen  traf  der

Hias  seine göliebte  Kathi  wieder

und  erzählte  ihr  von  seinem  Miß-

geschick  und  der  Prozedur,  die  er

durchzustehen  hatte.  Mit  großer

Trauer  ging  diese  Liebschaft  zu

Ende,  denn  der  gute  Hias  mußte

'nach  Ubersachsen  als Knecht  zu

einem  Bauern.

Dort  erwartete  ihn  viel  harte

Arbeit.  Der Bauer  war  ein gro-

ber,  starker  Mann,  stärker  als ein

»stures  Öchsfö  und  soll  angeblich

die  Tannenzapfen  vom  Baum  ge-

schüttelt  haben.  Der  Hias  war

noch  ein schwacher  Kleinknecht,

und  SO befahl  ihm  der Bauer,  je-

den Tag einen  Hosensack  voll

Roggenkörner  zu essen,  damit  er

zu Kraft  komme.

Nach  vielen  Jahren  traf  der

Hias  ifö  Gasthaus  in Landeck  ei-

nen  Schulkollegen,  den  Hans-

jörg,  der auch ein Fisser  war.

Und er erzählte  ihm  dann,  d@ß er
es gewesen  sei, der  dip  Heupillen-

geschichte  verraten  habe.  Hans-

jörg  schilderte,  daß  er gerade  auf

der Wiese  war,  als er die Kathi

und  ihn  in den Heupillen  flüch-

ten sah. Er habe  sich  dann  zum

Pillen  geschlichen  und  zugeschau.t

und  sei dann  vorausgelaufen  und

habe  der  Tota  alles  erzählt.  Diese

ging  schnell  zum  Pfarrer  und  be-

richtete  von  ihrem  sündigen  Bua.

Der  Pfarrer  gab  der  Tota  die  An-

weisüngen,  wie  sie den sündigen

Buben  zu bestrafen  habe.  Die

Züchtigung  war  freilich  gtt+ßer

ausgefallen,  als es der  Herr  Pfar-

rer  gesagt  habe.

Der  Hansjörg  und  der  Hias  ha-

ben noch  gemeinsam  bei guter

Laune  ein Bier  getrunken.  Wei-

ters  stellte  sich  dann  noch  heraus,

daß  auch  der  Hansjörg  die Kathi

gern  gesehen  hat und  aus Neid

und  Eifersucht  den  Hias  verraten

hat.

Fortsetzung  folgt



Unser  FieizciUip

Kaktee  eh'i

»Wer  an den stacheligen  Gesel-

len  einmal  Gefallen  gefunden

hat,  kommt  von  ihnen  nicht

mehr  Jos«, behaupten  eingeweih-

te Kakteensammler.  Jene,,  die

sich  entschließen,  Kakteen  zu

sammeln,  müssen  sich zuerst  mit

den Lebensgewohnheiten  dieser

Pflanzenart  befassen,  da gerade

diese stacheligen  Gewächse  gegen

eine  falsche  Behandlung  emp-

findlicli  reagieren  )aönnen.  In je-

der Buchhandlung  sind übrigens

»Kakteenbüchlein«  erhfütlich.

Die  Sukkulenten  öder  Fett-

pflanzen,  zu denen  Kakteen  und

Agaven  zählen,  sind  im allgemei-

nen doch leichter  zu behandeln

Gvmtaiiidöblalt

Landeck»

Mülburför.  G6
Tel.:

05/M2'1530

als die übrigen  Zimmerpflanzen-,

kulturen.  -  Sie wachsen  »wild«

in trockenen,  heißen  Gegenden

und werden  dort  von ihrer  Um-

welt  auch  nicht  gerade  verwöhnt.

.Betrachtet  man die kleinen  Sta-

chelköpfe,  so kann  maß  sich nur

schwer  vorstellen,  daß die Kak-

teen in ihrer  Heimat  mitunter  un-

durchdringliche  Wälder  bilden

und  Höhen  von  zehn  Merern  und

mehr  erreichen.  Kakteen  gibt  es

in den verschiedensten  Arten  und

Formen  und  sie brauchen  vor  al-

lem viel Sonne  und Luft  (keine

Zugluft!)  Ein Platz  beim Fen-

ster, wobei  sie nicht  der prallen

Mittagssonne  äusgesetzt  sein

sollten,  wäre der beste Standort

fÜr die Kakteen.  Manche  bauen

sogar  Stellagen  in  die Fenster,  um

mehr  Pflanzen  unterzubringen.

Hat  ;an  füe Möglichkeit,  die

Kakteen  über  den Sommer  in den

Garten  zu steilen,  so werden  die-

se bestimmt  besser wachsen  als

reine  »Hauspflanzen«.  Zu  beach-

ten wäre noch, daß die TÖpfe

nicht  zu viel Unterwärme  ent-

wickeln,  sonst  tritt,  die gefilrchte-

te  Fäulnis  auf,  genauso  wenn

man  zuviel  gießt.

Uber  den  Winter  brauchen

Kakteen  eine Ruhestellung.  Frost

schadet.  Nur  Frühjahrsblüter  set-

zen  Knospen  an,  die  übrigen

Kakteen  sollten  im Winter  nicht

treiben.  Geduld  muß'man  haben,

bis die Kakteen  blühen  -  es

.kann  manchmal  sehr lange  dau-

ern.

Heikel  ist auch  das Oießen

stets nur soviel Wasser  geben,

daß die Pflanze  nicht  verdurstet.

Nur  abgestanden;es  Wasser  ver-

wenden!  Solche Töpfe  verwen-

den, bei denen  das Wasser  dqrch

die Wand  hindu(ch  verdunsten

kann.  Größere  Pflanzen  werden

in Einzeltöpfe  gesetzt, kleinere

fühlen  sich  »in  Gesellschafi«

wohler.  Kakteen  dtkrfen  jedoch

nur  a11e4 -  5 Jahre  umgesetzt

werden.  Dabei  die Erde  nur  an

die Wurzeln  drücken  und  nach  3'

Tagen  zum  ersten  Mal  gießen.  -

Am  besten  ist eine Mischung  von

Lauberde,  Lehm,  rotem  Sand  (ei-

senoxydhältig)  und  Ziegelkiös  ge-

eignet. Zum Binden  der  über-

schüssigen  Feuchtigkeit  mengt

man etwas Holzkohle  bei sowie

Kalk,  der  für  die Entwicklung  der

Stacheln  wichtig  ist.

Wer  alle  diese Ratschläge  beach-

tet, wird  sicherlich  großen  Erfolg

und viel Freude  beim Kakteen-

züchten  haben.  Man  sollte  sich

nur  durch  die zeitweise  zerstoche-

nen Finger  nicht  entmutigen  las-

Die  %dpypit  heginnt  wieder!

Tag für Tag kommt der Sommer endlich näher!  Die  Luft  erwärmt  stch

mehr und mehr und die Tage werden länger. Vor  alJem hat  auch  die

Badezeit wieder begonnen. Schmmmen, Tauchen  und  Spielen  im  Frei-

en werden zur LiebIingsbeschäftigung der  Kinder  und  entschädigt  für

die langen, kalten Wintermonate. Die Sonne geht später  unter  und

damit verschiebt sigh auch das ungeliebte nach Hausekommen.  Buhen

und Mädchen freuen sich, daß die Schule  bald  vorbei  ist -  wo s

doch die Z@it am See oder im Freibad viel angenehmer  verbringen  läbi.

Surffüetter.  »»mchtig zum  Wind«

spart  Sprit
Richtig  zum  Wind  stellen  sollte

der Surfer  sein Brett  nicht  nur

auf  dem Wasser,  sondern  auch

beim Transport  auf  dem Auto-

dach,  Verbrauchsmessungen  mit

einem 63 kW (85 PS) 'starken

Mittelklassewagen  haben  folgen-

des ergeben:  Bei Tempo  lOO ver-

ursacht  das falsch  zum  Wind,  al-

so' mit  der Bugkrümmung  nach

oben  auf  dem  Fahrzeugdach

montierte  Sufbrett  einen Treib-

stoffmehrverbrauch  von  1,51  auf

100 km Fahrtstrecke.  Bei richti-

ger Montage  beträgt  der Mehr-

verbrauch  hingegen  »nur«  1,2 l,

also O,3 l weniger.

Seine  sportliche  Einsteliung

gibt  man  daher  besser nicht  durch

ständigen  Transport  des Surf;

brettes  auf  dem Dach  bekannt.

Alleine  das Spazierenführen  des

Dachgepäckträgers  reißt  ,bei

Tempo  l(X) mit  einem  Mehrver-

brauch  von  O,8 l auf  lOO km  ein

»Loch«  in den Tank.

Auch  bei ' geringeren  Geschwin-

digkeiten  hat die p'restigeträchti-

ge Dachlast  großen  Einfluß  auf

den Treibstoffverbraiich:  0,9 l

bei Tempo  60 und  1,1l  bei Tem-

po 80 werden  zusätzlich  unnföig

vom  Motor  gesch!uckt.

Aber  nicht  nur auf  den Treib-

stoffverbrauch,  sondern  auch  auf

das Fahrverhalten  des Autos  ha-

ben schwere  Dachlasten  Einfluß:

Vor  allem  beim  Transport  mehre-

rer Surfbretter  gilt  es in Kui

das Tempo  herabzusetzen  und  ei-

nen  längeren  Bremsweg  einzukal-

kulieren.  Geachtet  werden  sollte

auch daraut,  daß die vom  Fahr-

zeugherstellör  angegebene  Ge-

wichtsgrenze  für  Dachlasten

nicht  überschritten  wird,rät  der

OAMTC.

Veilchen  und  Moaglöggle!
s'  Veilchen  sou  61au ünd  winzig  klua,

blüaht  v'rstöckt  dente  am Ruah.

Moaglöggle  sou  weiß  und  sou  gria,

sie  dufte  und  blüah  sou  wunderschia.

Ma  tuat  beade  nu  nou  selte  finde,

daß  ma  kannt  a Sträußle  binde.

s'  beschte  isch,  honn  / miar  denkt,

wenn  du  ihne  a Platz1e  im Gorte  schenkst.

-lbrauch  nimmar  long  suacha,

brauch  mi  it long  ploge,

wenn  sie  kemme  und  tia

d' Langez  onsoge.

Hanni  Kner
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Lage  des Tiroler  Fremdenverkehrs

Voraussichtlich  hatten  im  Win-
terhalbjahr  1984/85  zirka
2,908.000  Gäste,  die  jeweils  meh-
rere  Tage  blieben,  Tirol  besucht.

Die  Gesamtzahl  der für  sie ge-
zählten  Nächtigungen  wird  unge-
fähr  bei 19,440.000  liegen.  Ein
Jahr  zuvor,  im  Winterhalbjahr

1983/84  (1.11.1983  bis  30.4.1984)

verweilten  rund  2,810.000  6äste
mehrtÄgig,  wofür  18,061.103

Nächtigungen  registriert  worden

sind.  In beiden  Halbjahren  ha-
ben  die  Frequenzen  aus  soge-

nannten  Sekundärreisestr<'men,

dh.  die  Tagesaufenthalte  je.ner
Fremdengäste,  die nicht  nächti-
gen,  wohl  aber  verköstigt  und  mit

Seilbahnen  befördert  wurden,  ei-
ne große  Rolle  gespielt;  sicherlich

'83/84  mehr  als 1984/85,  denn
,er  Schneemangel  im  letztge-
nannten  Halbjahr  hatte  die Lust
zum.  Kurzverbleib  in Tirol  ver-
dorben.

Kurz  formuliert:  das Winter-
halbjahr  1984/85  brachte  bei  den
nächtigenden  Gästen  ein  Plus
von  fast 3,5o7o,  bei den  Über-

nachtungen  eine Zunahme   von
3,207o: im  Sekundärbereich  einen

Rückgang  von  11,5"7o.  In  Anleh-
nung  an Ergebnisse,  die der  vor

kurzem  erschienene  Konjunktur-

test der  Tiroler  Handelskammer

über  das Winterhalbjahr  1984/85
geboten  hat,  läßt  sich folgende
Lage  skizzieren,  wie aus einem
BTV-Wirtschaftsgespräch  her-
vorgeht:

Danach  wird-  die  Nachfrage
nach  Dienstleistungen  von  Frem-
r"nverkehrsbetrieben  im  Winter-

.bjahr  1984/85  im nachhinein

von  45 o7o der  Betriebe  als gut,

von  42o7o als Hefriedigend  und
von  13Wo als ungünstig  beurteilt.
Wer  diese  Beurteilungsskala  nä-
her  ansieht,  erkennt,  daß  die  er-

reichten  Leistungsergebnisse  die-
ser Nachfrage  nicht  ganz  entspre-

chen,  d.h.  die Nachfrage  konnte
nic'ht  zur  Gänze  genutzt  werden,
weil  es gewisse  Leistungsbehinde-

rungen  gab.  U.a.  kam  es bei  18a7o

der Betriebe  zu erheblichen  und
bei 9"1o zu  spürbaren  Behinde-
rungen  durch  Mangel  an Perso-
nal.  Weiters  erwies  sich f;tkr 7o1o
der  Fremdenverkehrsbetriebe  die

angespannte  finanzielle  Situation
als sehr,  für  weitere  lO'Vo als teil-
weise  leistungshemmend.  Die
Hälfte  aller  Betriebe  hat  zurn

Großteil  die  ungünstige  Witte-
rung,  d.h.  den  Mangel  an Schnee
als hemmend  angeführt.

Im  Winterhalbjahr  1984/85
haben  65'7o der  Tiroler  Fremden-

verkehrsbetriebe  die  vorhande-

nen Betriebseinrichtungen  sowie

das  verfügbare  Personal  best-
möglich  aulasten  können.  Ein
Drittel  der  Betriebe  klagte  wegen
brachliegender  Leistungsmög-

lichkeiten,  wovon  hauptsächlich

Kleinstbetriebe  hettoffen  waren.
Übrigens,  die  Ertragslage  wird

von  1307o der Betriebe  als gut,
von  57o7o als 'mittelmäßig,  von

30"ü  jedoch  als  schlecht  beur-
teilt.  Verglichen  mit  den  Umsatz-

ergebnissen  waren  also die Ge-
winne  unbefriedigend.

Vorschau

Tirols  Gastronomen  und  Hote-
liers  sehen  der  Periode  von  An-

fang  Mai  bis  Ende  Oktober  1985,
d.h.  dem  Sommerhalbjahr  1985
mit  Zurückhaltung  entgegen:
Nur  13'7o der  Betriebe  hoffen,  im
Stjmmerhalbjahr  1985 könnte  es
zu besseren  Leistungsergebnissen

als  im  Sommerhalbjahr  1984
kommen,  die  Mehrheit  (59oo)  er-

wartet  sich  gleiche  ResultatH,
28o7o befürchren  im  Sommer-
halbjahr  1985  weniger  umzuset-

zen  als im  Sommer  1984.  Es ist  zu
hoffen,  daß  diese  vorsichtige  L-ei-

stungsvorschau  durch  die  tat-
sächliche  Entwicklung  zum  Bes-
seren  revidiert  wird.  Gesamt-
österreichische  Vorerhebungen

haben  ergeben,  daß  die  bisherige
Abschwächungstendenz  in  den
Sommerhalbjahren  nun  zum
Stillstand  kommen  dürfte.

Die  Freiwillige  Feuerwehr

Landeck-Perjen,  5. Zug,

dankt  allen  Freunden  und
Gönnern  sowie  den  zahkei-

chen  Besuchern,  die zum
guten  Gelingen  des  Perje-
ner  Dorffesteä  beigetiagen
haben,  recht  herzlich.

Besonderer  Dank  gilt  den
Anrainern,  die  während  die-

sen  zwei  Tagen  der  Feuer-
wehr  viel  Verständnis  ent-
gegenbrachten.

ÖVP  Sprechtag
Der  Sprechtag  mit  dem  Abge-

ordneten  zum  Tiroler  Landtag

Kurt  Leitl,  findet  am Montag,
dem  10. Juni  von  9 bis 11.30  Uhr
statt.

Der  Sprechtag  mit  dem  Fach-

mann  für  sozial-  und  pensions-
rechtliche  Fragen,  Werner  Dob-
lander,  findet  am Dienstag,  dem
1l.  Juni  von  9 bis  11.30  Uhr
statt.

Wo  Satzungen  und  Herz  in
Konflikt  miteinander  ste-
hen,  macht  uns  das  Gesetz

des  Geistes  frei  von dem
Gesetz  der  Satzungen,

In  Tirol  werden  jährlich  4 Mio.  kg

gcs*nnmelt
den  Händen  einer  karitativen  Or-

ganisation  lie%t
Nach  vorsichtigen  Schätzun-

gen dürfte  sich  das Altpapierauf-
kommen  in Tirol  weit  über  der
6.000.000  kg  Grenze  bewegen.
Dies bedeutet,  daß pro  Person
und  Jahr  in Tirol  wenigstens  IO
kg an Altpapier  gesammelt  wer-

Altpapier
Altpapier  ist unbestritten  ein

wertvoller  Rohstoff,  mit  dessen

Wiederverwertung  bei  der  Pa-
pierfabrikation  der  Verbrauch
von Energie,  Wasser  und  Holz

maßgeblich  reduziert  und  gleich-
zeitig  die  Belastung  von  Luft  und

Wasser  erheblich  herabgesetzt

werden  kann.

Die Sammlung  von  Altpapier

wirkt  sich  aber  insbesonders

stark  entlastend  auf  die  Müllent-
sorgung  aus  und spart  sowohl

Mülltransport-  als auch  Verarbei-
tungskosten.

Die  Sammlung  von  Altpapier

und  dessen  Wiederverwertung  ist
ein  Erfordernis  der  Volkswirt-
schaft  und  des aktiven  Umwelt-
schutzes!  Eine  vor  kurzem  von
der  Abteilung  Umweltschutz

beirri  Amt  der  Tiroler  Landesre-

gierung  durchgeführte  Befragung
der Gemeinden  Tirols  über  die
dortigen  Altpapierentsorgungen

brachte  erfreuliche  Ergebnisse.

82,7 o7o der  Gemeinden  haben
eine  Rückmeldung  erstattet.  Aus
den  eingelangten  Mitteilungen

war  zu entnehmen,  daß die  Alt-
papierentsorgung  in den meisten

Gemeinden  Tirols  zweimal  pro
Jahr  (einmal  im Frühjahr  und
einmal  im  Herbst)  erfolgt,  wobei
diö  Samrnlung  überwiegend

durch  örtliche  Vereine  oder  kari-

tative  Organisationen  zwecks
Verbesserung  der  Finanzmittel

durchgeführt  wird,.

Der  erzielte  Erlös  pro  kg abge-
führten  Altpapiers  ist in einigen
Gemeinden  erstaunlich  hoch,
pendelt  sich  jedoch  im  Schnitt  bei

ca. 40-50  Groschen  pro  kg ein.
Überwiegend  war  festzustellen,

daß  die  Sammlung  des Altpapiers
durch  die  angeftkhrten  Vereine

klaglos  funktioniert  und  eine  wei-
tere', wesentliche  Steigerung  des
Altpapieraufkommens  kaum
mÖglich  erscheint.  Laut  den  ein-
getroffenen  Meldungen  werden

in Tirol  jährlich  ca. 4.000.000  kg
Altpapier  gesarnmelt  und  der
Wiederverwertung  zugeführt.

Eine  Zahl,  die  jedoch  zweifels-
ohne  die unterste  Grenze  des in
Tirol  gesammelten  Altpapieres

angibt.  Dies  wird  dadurch  unter-
mauert,  daß in zahlreichen  Ge-

meinden  Container  von  2 Tiroler
Altpapierfirmen  aufgestellt  sind,
worüber  aber  keine  Zahlen  über
das  Altpapieraufkommen  pro

Jahr  vorliegen.  In  einem  anderen
Bezirk  ist eine  private  Firma  äu-

I!"rst  aktiv  und  fehlen  auch  hier
konkrete  Zahlen  über  das  pro

Jahr  anfallende  Altpapier,  genau
so wie  in einem  weiteren  Bezirk
Tirols,  wo  die  Sammlung  des'Alt-

papiers  praktisch  ausschießlich  in

Aufgeschlüsselt  auf  die einzel-

nen Bezirke,  wobei  nochmals  be-
tont  werden  muß,  daß  es sich  hier
um keine  absoluten  Zahlen  han-
delt,  hat  die erwähnte  Befragung
der  Gemeinden  folgendes  Bild  er-
geben:

1.  Bezirk  Imst:  42.00Q  Einwoh-
ner - 230.000  kg Altpapier  pro
Jahr

Gründungsver-

sammlung
Der  provisorische  Ausschuß

der  Kameradschaft  Schönwies  -
Mils  Veteranen  lädt  am Samstag,

dem  15.6.1985  um  19.30  Uhr  zur
Gründungsversammlung  im Saal
des Gasthofes  Pension  Silberspit-
ze, Tankstelle  Moser  in Schön-
WleS.

Alle  Mitglieder  und  die  es noch
werden  wollen,  die Landes-  und
Bezirksleitungen  des ÖKB  sowie

die Kameraden  des  l.  und  2.
Weltkrieges,'  der Exekutive,  des

Bun%heeres,  die Schützen, die'
Präsenzdiener  und Reservisten,

' die Bürgermeister  und  die Orts-

obmänner  der  Vereine,  wie  Mu-
sik,  Verkehrsvereine,  Pfarrher-

ren  mit  Kirchenrat  und  Chor,  alle
Gemeinderäte,  Sportverein,
Jungbauern  u.v.a.  beider  Ge-
meinden  Schönwies  und  Mils,
sind  dazu  herzlichst  eingeladen.

Oezeigt  wird  am Schluß  der  Ver-
sammlung  ein  Dia-Rückblick  der
Gemeinde  SchÖnwies.

Die  Gesellschaft  für
psychische  Hygiene

bietet  Hilfe  und  Beratung  bei
Lebensproblemen  und  psychi-

schen Schwierigkeiten.  Sprech-

stunden: Jeden Mittwoch  von 14
- 17 Uhr.  Nervenärztliche  Bera-

tung:  Dr.  Reinhard  Kröss;  So-
,zialberatung:  Brigitte  Saurwein;

Ort:  Beratungsstelle  Landeck,
Schulhausplatz  4a, Telefon  3695.

Die  Beratungen  erfolgen  ganz-
jährig  und  kostenlos.  Es können
auch Hausbesuche  angefordert
werden.
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SteIIenausschreibung
Bei der Stadtgemeinde  Landeck kommt die

Stelle  des

Friedhofwärters
zur  Neubesetzung.

Schriftliche  Bewerbungen  sind  unter  Bei-

schluß  der  Geburtsurkunde,  des  StaatsbÜrger-

schaftsnachweises  und eines  handgeschrie-

benen  Lebenslaufes  bis  längstens  216.85

beim. Stadtamt  Landeck  einzureichen.

Der  BÜrgermeister
Anton  Braun

T

Das kleine  Wunderaing  von  Siemens

Endlich  ein

hingehört
Nähere Informationen über DAS KLEINSTE HÖRGERÄT DER

WELT erhalten Sie bei unseren Sprechtagen  in:

Landeck
OPTIK  PLANGGER

Malserstraße 5, Donnerstag,  13. Juni,  10-12  Uhr

Immer sind wir für Sie erreichbar in unserem

HANSATON-Fachgeschäft
Innsbruck

Bürgerstraße 15 -  Telefon 05222/24048

Vermittlung von Kassenzuschüssen -  Aauf Wunsch
Hausbesuch

Generalvertrieb:  SIEMENS.  Oticon
Im Vimrieb;  Vieinatone,  Philips



a Freitag,

=14.Juni

Grosse
Gutschein-
verlosung!

2.000

Gutsilieine
imWertvon

S 20,  bis

Wir  eröffnen
einwei(ereS  ileueS

Schuhmode-
Geschäft

'in  Landeck,  .
Ma1serstrasse46

Sie finden  bei uns die  bekannte
Großstadt-Auswahl  an modischen
Schuhen  für  die  ganze  Familie  -
natürlich  zu den unverkennbar

' günstigen  Vögele-Preisen!
Wir  fi-euen  uns auf  Ihren  Besuch
' und  laden  Sie herzlich  ein,

-an den  originellen  Eröffungs-
Wranstältuiqgen  teilzunehmen.

Eröffnung:

- Freitag,

14.Juni

Landeck,Malserstrasse46
. Vögele-Schuhe  werden  in den großen

' Mode-Centren  der  ganzen  Welt
ausgewählt  und  bieten deshalb Gewähr

für  aktuelle  Mode. Dank
Größ-Einkauf  sind die Preise

HalloKinder
Am  f rci(,ignat  hrnit(,ig

ab 14.00  Uhr  gibt's  in
pnserem  Geschäft  gratis

die  heißbegehrten

Wundertüten,
füftbalinns
Zu vielen  Hunderten

warten  diese  verlockenden
Überraschungen  auf  Euch.

Kommt  aber  trotzdem
frühzeitig,  denn  es hat,

solange  es hat!
Viel  Spaß  wünscht  Euch

die  Kinder-Abteilung
unseres  neuen  Geschäftes.



Wir  möchten  bekanntgeben,  daß das

üiHallenbad  ZamS  mit Sauna  und das Hotel

41 mit Gastlokal ab sofort wieder geöffnet sind. 0
Die Öffnungszeiten  sind  gleich  geblieben.

Hallenbad  tgl. von 10 -  22 Uhr, Sauna  von 14 -  22 Uhr.

4  Es gelten folgende Preise: Saisonkarte'HaIIenbad S 750.-,  10-er-Block Hallenbad S 450.-,  0
4  10-er-Block Sauna S 550.-,  5 mal Eintritt Hallenbad  S 50.-,  1 mal Eintritt Sauna,S 60.

4  Wir werden bemüht sein, unsere geschätzten Gäste zur vollsten Zufriedenheit zu bedienen,

Auf Ihren Besuch freut sich  Fam.  Erwin  Bouvier

@ZUM VATERTA(l

r  aramiS
Das  durchdachte,  wirksame  Körperpflege-Programm

für  den modernen  Mann.  Lernen  Siö Aramis  kenneri,

wir  freuen  uns auf Ihren  Besuch

4  % !a  -a'-'>a:ay.

@gg3H
MAG.  CARL  HOCHSTöGER. LANDECK

Internationale  Kosmetikdepots,'Feinparfumerie

Geschenke  - Modeschmuck  - Babyartikel  - Foto

Bei  der  Zwischenverlosung  des  gmßen

Dalfös  Ccwinnqpiem  hqben  gewonnen:

1. Preis:  1 Geschenkskorb  S 1.OOO. -:  Vogt  Elvira,  Ischgl
2. Preis:  1 Gutschein  von 440.-:  Senn  Heidi,  Stanz
3. Preis:  1 Gutschein  von 300.-:  Kurz  Michaela,  Ischgl

4. Preis:  1 Gutschein  von  200.  -:  Weiskopf  Gaby,  Zams
5. +  6. Preis:  1 Dallas-Hut:  Pföz  Gerhard,  Grins  .

Raggl  Konrad,  SchÖnwies
7.-10.  Preis:  1 Sporttasche:  Ladner  Martin,  Kappl

Forcher  Hubert,  Tösens
Walzthöni  Tanja,  Ried
Kneringer  Irene,  TÖsens

11.-20.  Preis:  1 FI. Sekt:  Wille  Gertraud,  Landeck
Wechner  Hanna,  Kappl
Mark  Maria,  Ried
Juen  Karin,  Flirsch
Seidlböck  Gaby,  Fließ
Allgäuer  Lilly, Zams
Wille  Anita.  Nauders
Kopp  Gudrun,  Landeck
Larcher  Bernadette.  Feichten
Mark  Andreas.  Serfaus

21. -26.  Preis: !/ikg GrÜner-Kaffe:  Huberta Gitterle, Pians
Reich  Elisabeth.  Landeck

Kappacher  Melitta,  Zams
Krautschneider  Anne.  Landeck

L -%
Schuh  -  Lederwaren

Ges.m.b.H.  & Co.KG.

8500 Landeck,  Maisengasse  6-8

%  a B o% (jl I -  o -

omP is1e",7iits 2ffl990asetpre



MINI-KRtMl

Mntöd)icherS:icherheitfö»
Das  Restaurant  ,,Goldene  Stadt"  genoß
nicht  nur  den Ruf,  sirie  erstklsssige  Küche
zu haben,  sondern  ss war  auch  bekannt  für
seine kleinen,  abgeschlossenen  Nischen,  in
denen  sich die Gäste,  unbshelligt  von neu-
gierigen  Bllcksn,  sicher  fühlen  konnten.  Ssit
elner  halben  Stunde  wartste  Britta  Junghans
nun  schon  in einer  disssr  Nischen  auf  Gert,

Gert  kam  eins  Stunde  nach  der  vsrabredetsn
Zeit.  Er  lleß slch aufatmend  niedör.  ,,Du
hast Sorgen?"  fragte  Britta,  als sie die  steile
Falte  auf ssim.r  Stirn  entdsckte.  ,,'Nieder
einmal  Ärger  mit  delner  Frau?"  Gsrt  nickte
,,Ja,  ich  glaubs,  Greta  hat  Verdacht
geschöpft.  Sie nimmt  mir  die  Geschichte  mit
dem  Kegelklub  nlcht  mehr  ab."  ,,Dann  soll-
tgn  wir  uns  vielleicht  für  einige  Wochen
nlcht  mehr.sehen"  Britta  vsrmied  es,ihn  an-
zusehen.  Sein Verdacht  machte  es ihr  lelch-
tsr.  Sie hatte  sich  vürgenommen,  etwas  Di-
stanz  in  ihrer  Bezlehung  zu Gert  aufkom-
men  zu  lassen. Sie  hatten  slch auf einem
Karnevalsfest  kennengelernt,  waren  mshre-
re Male zusammen  autigegangen.  Sie hatten
sinlge  wunderbars  Monate  mltelnander  ver-
bracht,  doch  dann  war  ihr  eine  seltsame  Ver-
änderung  in selnim  Wesen  aufgefallen.  Seine
Zärtlichkeiten  waren  phlegmatlsch,  und
manchmal  schlich  gich  auch  ein  falscher

Klang  in seine  Worte  ein.  Besonders  wenn  Ör
von Greta,  seiner  )'rau,  sprach.  ,jch  kann  so
nicht  mehr  Ttinger leben",  erklärfö  Gsrt  jmzt
und  griff  nach  Brittas  hand'.,,Wir  müssen
endlich  eine  Entscheidung  treffen.  Entweder
ich trenne  mich  von Greta  und  ziehe  zu dir,
oder  ..."  Er  stockte  mitten  im Satz und
schüttelte  dön  Kopf.  ,,Nein,  es gibt  keine
andere  Möglk.hksit.  ,,lch  muß  mich  «n
Greta  trennsn.  Auch  wenn  das bedsutet,
daß  ich  meine  ganze  Existenz  aufgsbe."
Wieder  unterbrach  er sich und  ttarrte  dügter
in sein Glas.  Britta  spürte,  wie  Ihr  das Herz

pochte.  Plötzlich  drück-
te  er  ihre  Hand  und
blickts  sie an.,,Es  gibt  ei-
nen Weg, der uns von al-
len  Sorgen  bsfreisn
könnte."  erkl;irte  er

schließlich.  ,,ßir  müssen
Gröta  umbringen,  sie tö-
ten,  verstshst  du?"

Für  einen  Augsnblick  war  Brltta  wie gs-
Itihmt.  Dann  schüttelte  sie langsam  d-sn
Kopf.  Doch  Gert  war  faszinlert  von selner
dse,  und  er  bemerkte  ihr  Erschrecken

nicht.  ,,Natürlich"  erklärte  er ,,Das ist dis
Lösung.  Und  damit  kein  Verdacht  auf  mlch
f;illt,  muß  itht ein todslcheres  Allbi  haben."

Er sah sie mit glönzsndsn Augen an..l,Und
eln  todsicherss  Alibi  kanrrich  nur haben,
wenn  ich zur Tatzeit  wirklich  nicht  a'm Tat-
ort  gewesen  bin."  Wieder  machte  er elne
klslne  Pause.,,Britta  -du  müßtest  Greta  um-
bringsn.  Damit  kein  Verdacht  auf  mlch  fällt,
würdest  du  das tun?"

Britta  stsllte  ihren  Wagen in siner  Seiten-
straße  ab und  ging  um das Grundstück  hsr-
um.  Es war  kurz  nach  acht  Uhr  abends,  die
Leuchts  über  der ,Eingangstür  wrbreitme
mattes  Licht.

Greta  Haldermann  öffnete  auf  ihr  Klingeln.
Sie  Wa-r eine schöne  Frau,  Mitte  dreißlg,
hoch-gewachsen,  rmt  tisfschwarzem  Haar
und einem  gutgeschnittenen  Gesicht.  ,,Ja?"
fragte  gie, als sle Britta  sah.,,lch  muß  mit  Ih-
nen sprechen!"  erklärte  Britta.  ,,Bitts  wer-
fen Sie mich  jetzt  nicht  hinaus.  Es könnte
lebsnswlchtig  für  Sis sein."
Greta  Haldermann  machte  eine  einladende
Handbewsgung  und  bat Britta  hineln.  Im
Wohnzlmmer  bot sie ihr stwas  zu trinken
an. Britta  lehnte  ab. ,,lch  bin hier,  um Sie
zu töten."  erklärte  sie dann.  Grma  erstame
mittsn  in der Bewegung,  mit  der  sie nach  ih-
ren Zigaretten  greifsn  wollte.  Britta  öffnme
ihre  Handtasche  und legte die Pistole  auf
den Tisch.  ,,Dsmit  soll ich Sie erschießen."
Es dauerte  eine WeilJ  bis Grsta  die Mittei-
lung  verarbeitet  hatte.  Britta  warföte,  bis
sie sich  wieder  gefangen  hatte,  dann  erzähl-
te sie ihr alles.  Grma  zerdrückte  ihre Ziga-
rmte,  halb geraucht,  in der Aschenschale.

,,Obwohl  er mir  tausendmal  gesagt  hat,  daß
er mjch  nichl  meines  Geldes  wegen  gehelrÖ-
tet hat,  habe Ich es ihm  nie richtig  glauben
können."  srklärte  sie.  ,,Aber  es gab eine
Zeit,  da habe Ich es ihm glaubsn  wollen.
Doch  das ist längst  »rbei."  Sie spielte  mit
ihrem  goldenen  Feuerzeug.  ,Wie  soll sein
Mordplan  ablaufen?"  fragte  sle dann.

,,Gert  besucht  Im Augenblick  den Chaf  d@r
EntwickIungsabteiIung  aus der Firma!"  sag-
te Britta  leise. ,,Das im sein Alibi.  Er wird
bis  zehn  Uhr  don  bleiben.  Ungeföhr  um
halb neun  Uhr  soll ich durch  dis  angslehfüe
Verandatür  hier in das Haus sindringen  und
Sle  mit  dieser  Pistole  erschießen."  ,,Und
dann?"  erkundigte  sk.h Greta  hsiser.  ,,lch
soll einen  Einbruch  vort;iuschen"  fuhr  Brit-
ta fort.  ,,Dle  Schubladsn  herausreißen,  Pa-
piere  verstreuen  und die Schmuckkassstte
aus  dem  Schlafzimmer  mltnshmen.  Dann
soll  ich mich  aus dem  Staub  machen,durch

'den  Ganen,  über  die Mauer  nsbsn  dem  Ge-
rätsschuppen."  ,,Er hat an allss gedacht.:'
sagte Greta  leise.  ,,Er hat wirklich  an !IIIO!I

gsdacht.  Kommen  Sie. Ich werde  Ihnsn  zei-
gen, wie  psdantisch  Gen seinen  Plan  ge-
macht  hat."  Im Garten  an der  Mauer  nsben
dem  kleinen  Schuppen,  zeigte  Greta  auf  die
beiden  dünnen  Kupferdr;ihte,  dle auf der
Mauerkrone  entlangllefen.  ,,D'urch  die bei-
den Drähte  läuft  Strom"  erklärte  sle. ,,An-
gebllch  hat  Gert  sie angebracht,  weil  die
Katze  »m  Nachbargrundstück  immer  her-
überkommt.  Wenn  Sie )etzt  versucht  hätten,
über  dle Mausr  zu fliichten,  wören  Sie wahr-
scheinllch  durch  den heftigen  Stromschlag
getötet  worden."
Schweigend  gingen  die beiden  Frauen  ins
Haus zurück.  Als Greta ihr nun etwas  zu
tirnken  anbot,lehnts  Britta  nicht  mehr  ab.
Ihr  Gefühl  hatte  sle also  nicht  getöuscht:
Gen betrachtets  sie nur  als ein Werkzeug,
um sich selner  Frau  zu entlsdigen.,,lhr  Be-
such hat mir sndlich  dis Augsri  geöffnst!"
erklärte  Greta  auf  einmal,  ,,Unsere  Ehe ist
nicht  mehr  zu retten."  Britta  bllcktö  auf  die
Pi5to1e,  dis  immer  nüch  auf  dem  Couchtisch
lag. ,,Gert  wollte  gegen halb elf  Uhr  zurück-
kommen  und  den  angsblichen  Einbruch
,entdecken'.  sagte sie. ,,Was halten  Sle da-
von,  wenn  wir  ihn  gemeinsam  erwarten  und
ihn  zur  Rede  stellen?"
Ein leichtes  Lächeln  flog iber  Gretas  Ge-
sicht,  Dann  sagts  sie mit  einem  kurzsn  Blick
auf  die Plstols:  ,,lch  glaube,  Gert  hat  es ver-
dient,  daß wir  ihm  einen  gehörigsn  Schrs-

ken einiagen - nach allem, was er mit uns ge-'
tan  hat."



Der  Sternhimmel  im Juni

,Am 21. Juni, 11.44 Uhr MEZ, erreicht  die Sonne den höchsten Punkt in Ihrer
gcheinbaren Jahresbahn am Himmel. Dies ist dsr Zeitpunkt  der Sümmersonnen-
wende, d.h. des kalendermäßigen  Sommeranfangs.

Die  kurzen  und  im Norden  hellen  Juninächte  slnd  für  dle  Beobachtung  des Him
,mels  nicht  günmig.  Von  dsn  hellfö  Planeten  steht  Saturn,  zwei  Wochsn  nach  sei-
ner  Opposition,  zum  Zeitpunkt  unserer  Beobachtung  im  Sternblld  Wasge  tlef  am
südlichen  Himmel.  Erst  kurz  vor  Mitternacht  geht  Juplter,  im  Stsinbock,  im  Süd
osten  auf.  An  Saturn  wandert  der  zunehmende  Mond  am  späten  Abend  des 1.6.
sowie  am  Morgen  des 29.6.  jeweils  3 Grad  südlich  vorüber.  -  In dar  frühen  Mor-

gendämmerung  geht  auch  Venus  im Osten  auf.  Sie  erreicht  am  12.6.  mit  46  Grad
ihren  größten  westlichen  Wlnkelabstand  von  der  Sonne.  -  Die  Planeten  Mars  und
Merkur  -  letzterer  steht  am  7.6.  in oberer  Konjunktlon  mlt  dsr  Sonne  -  bleiben
im  Juni  unsichtbar.
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Der mittelsuropäische  Sternhimmel  am 1. Juni 1985 um 22 Uhr MEZ

L Groß!r Bär (Ursa major), 2. Klsiner Bär (Ursa minor),  3. Drache ([)raco)
4. Ksptu.us (Caphsus), 5. Kassiopeia (Cassiopsia), 6. Giraffe (Camslopardalls)',
7. Eidschse lLacerta),  8. Perseus(%rseus)',  9. Fuhrmann  (Auriga)',  10. Harkulss
IHarculas),  1 1. Andromeda  (Andromeda)',  12. Schwan ICygnus),  13. Bäranhütar
IBootes),  14. Jagdhunde (Canes venatici),  15. Löwe(Leo),  18. Luchs(Lynx),  17.
Krebs ICancar)',  18. Waissrsctilpn@s (Hydra)',  19. Zwillinge  (Gemini)',  20. Ad-
Isr (Aquila)',  21. Skorpion  (Scirpius)',  22. Jungfrau (Virgo),  23. Sehlangsnträgar
IOphiuchus),  24. Nördlicha  Krone ICorona borealis),  25. Waage (Libra),  26. Laier

(Lyra), 27. Schlange (Ssrpans), 28. Rabe (Corvui), 29. Ha@dar Bersnike (ComaBarenices), 30. Beeher (Crater)'.

Dis mit einem Stern ia) versahanen Sternbildar  befindan sieh zur Zeit dar Bsob
achtung  nicht  mshr odar noch nicht  vollständig  über dem Horizont.

Der Fixsternhimmel  steht in seinem Südostquadranten  nunmshr  ganz Im Zeiichen
der Sommersternbilder.  Unter dieser Sammelbezek.hnung  faßt man -  um nur die
wichtigsten  zu nennen -  die folgenden Sternbilder  zusammen: Adler, Leier und
Schwan (ihrs Hauptsterne bllden dle Ecken des sog. Sommerdreiecks),  Herkules,
Nördliche  Krone, Skorpion,  Schlange und Schlangenträger.  Hinzu kommt  etwas
später nüch der Schütze. Im Südwestquadrantsn  wandern  dle Sternbilder  des
Frühlings  dem Untergengshorizont  entgegen. -  Alle diese Sternbllder  sind In
ihrer Gestalt dem Beobachter des Himmels vertraut.  und sie haben slch offenbar
Bsit Jshrtausenden  nicht verändert, so, als wären sie am Himmslsgewölbe  ,,ti

nach hundemausend  Jahren wledeir auf der Erde zu leben. dann würden wir ver-
gebliCh naCh unseren ,,heutigen"  Sternbildern  SuChsn; denn jOdeir Fixstern  hätte
seinen Ort am Firmament  verändert

Zum  Schluß  die  Mondphasen  im Juni:  Vollmond  am 3., Letztes  Vlertel  am 10.,
Neumond  am 18.  und  Erstes  Visrtel  am  25.6.  1985.

Überhaupt  können  wir  bei  Beurteilung  politischer  Anstal-

ten  als  eine  Regel  festsetzen,  daß  sie  nur  gut  und  lobens-

würdig  sind,  insofern  sie  alle  Kräfte,  die  im Menschen  lie-

gen,  zur  Ausbildung  bringen,  insofern  sie  Fortschreitung

der  Kultur  befördern  oder  wenigstens  nicht  hemmen,

Friedrich  Schiller

Wir  suchen:

Maurer,  Zimmermann,  Säge-

arbeiter,  Hilfsarbeiter  für  Tisch-

lerei,  Heizungs-  und  Sanitär-

monteur,  Bau-  und  Möbeltischler

(evtl.  mit  Meisterprüfung),  Dro-

gist,  Verkäufer(in)  auch  halbtags

möglich,  Lebensmittefüerkäu-

f:er(in),  Wurstwarenverkäuferin,

Fleischer,  Tapezierer,  Bürokauf-

mann,  Korrespondentin,  Nähe-

rin  für  Vorhänge,  Kindermäd-

chen,  Zimmermädchen,  Haus-

mädchen,  Serviererinnen  mit  und

ohne  Inkasso,  Küchengehilfe(in),

Rezeptionistin,  Hauföaltshilfe,

Pflegerin.

Bei  Stellenangeboten  ohne  An-

gabe  von  Löhnen  erfolgt  eine

mindestens  kollektiwertragliche

Entlohnung.

Rodelclub  Landeck

Alle  Mitglieder  des Rodelclub

Landeck  werden  zu der  am  Don-

nerstag,  dem 13.6.1985  stattfin-

denden  Jahreshauptversamm-

lung  herzlichst  eingeladen.  Be-

ginn  um  20 Uhr  im  Gasthof  Greif

(Straudi).

Scilioieiiüiff

Zams

Wir  laden  alle  MÄnner  und

Frauen  zu unserem  nächsten  Se-

niorennachmittag  am Mittwoch,

dem  12. Juni  1985  recht  herzlich

Obst-  und  Garten-

bauverein  Landeck

empfiehlt:

Zum  Ende  dieser  Woche

das  Spritzen  der  Obstgehöl-

ze gegen den ietzt  in  Aktion
befindlichen  Apfe1wickler.

Die  bishernurspärlich  in  Er-

scheinung  getretenen  Blatt-

läuse  und  Spinnmilben  wer-

den  damit  gleichzeitig  be-

kämpft.  Als  Spritzmittel

kommen  Rubitox  oder  Ba-

sudin  in Frage,  gegen  Mehl-

tau  wäre  Ditane  M 45  beizu-

mengen,  etwas  Blattdünger

Uro-Linz  hat  sich  bisher  im-

mer  bewährt.  Bei  älteren

Bäumen  Achtung  auf  die

Blutlaus!

rtalta  vvJifidl

in  Grins

Die  Feuerwehr  Grins  veranstal-

tet am 8. und 9. Jun3 1985 am
Scheibenbühel  Grins  das Feuer-

wehrfest.

Festprogramm:

19.30  Uhr  Einzug,  20 bis 21

Uhr  Festkonzert  der  Musikkapel-

le Grins,  21 bis 2 Uhr  Tanz  und

Unterhaltung  mit  den  »Tiroler

Musikanten«.

Sonntag,  den  9.6.  1985

lO bis  12 Uhr  Frühschoppen

mit  den  »Rietzer  Musikanten«,

13.30  Uhr  Einzug  mit  der  Musik-

kapelle  Grins,  14 bis  16  Uhr  Kon-

zert  d*r  Musikkapelle  Grins,  16

bis 24 Uhr  Tanz  und  Unterhal-

tung  mit  den »Rietzer  Musikar

ten«.

Loluiefüii1iii«igen  im

Hotel-  und'  Gasigtvvci'l»c
' Nach  langwierigen,'  aber  im-

mer  sachlich  geführten  Verhand-

lungen  konntq  die  diesjährige

Lohnrunde  für  das Hotel-  und

Gastgewerbe  abgeschlossen  wer-

den.

Rückwirkend  mit  l. Mai  1985

werden  bundesweit

-  die  kollektivvertraglichen

MindestR5hne  um 5,2Wo, minde-

stens aber  um S 420.  -  erhöht

und

-  die Lehrlingsentschädigungen

um  5,2o7o, mindestens  aber  um  S

210.  -  erhöht.

Im  Auftrag  der  Landesleitung

Tirol/Vorarlberg  der  Gewerk-

schaft  HGPD  nimmt  Landesse-

kretär  Siegfried  Astl  dazu  wie

folgt  Stellung:

Der  an  sich  befriedigende

Lohnabschluß  kann  nicht  dar-

über  hinwegtäuschen,  daß  einige

berechtigte  Forderungen  auf  dem

Kollektivvertragssektor  unerle-

digt  geblieben  sind.  Diese  Fest-

stellung  triftt  für  den  Bereich  Ti-

rol und  Vorarlberg  unter  ande-

rem  auf  das Problem  der  Abferti-

gung  für  Saisonarbeiter  zu.

Darüberhinaus  muß  festgehal-

ten  werden,  daß  für  Tirol,  seinem

Rang  als  Fremdenverkehrsland

Nr.  1 entsprechend,  wohl  die

höchsten  Kollektivvertragsföhne

aller  Bundesländer  vereinbart

worden  sind, die Lehrlingsent-

schädigungen  aber  das absolute

Schlußlicht.in  der  Tabelle  Öster-

reichs  bilden.  Letztlich  steht  auch
%  -  -h  ..I-  -  Il  y    s  i     -  

uuuiuu uct  YY lllli!iUll  uel  gi1!i18e-
werblichen  Arbeitnehmer  auf

Einführung  der  5-Tage-Woche
im Raum.
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Landeck:

Heirat:  31.5.:  Gerhard  Josef
Federspiel,  Tobadill  und Berna-
detta  Tschiderer,  See; Herbert
Lechleitner,  Landeck  und Gu-
drun  Rosa  Maria  Höpfl,  Lan-
deck;  Hubert  Robert Grießer,
Landeck  und  Rosemarie  Hermi-
ne Juen,  Grins;  Josef Kostner,
Innsbruck  und  Marie  Luise Habi-
cher,  Landeck

St. Anton:  
Heirat:  29.5.:  Feuerstein  An-

ton,  St. Jakob  und Zangerl Not-
burga,  Flirsch

Sterbefall:  30.5.:  Rubl Maria
Kreszenz,  geb. 1897,  St. Jakob

Prutz:

Sterbefall:  28.5.:  Wenin Sta-
nislaus  Anton,  geb.  1906, Prutz

Kappl:

neirat:  29.5.:  Walser  Günther,
Ischgl'  und Pfeifer  Bernadette
Gabriele,  Ischgl-Mathon

Sterbefall:  29.5.:  Stark Cordu-
la, geb.  Ladner,  See geb. 1898

Zams:

Geburten:  24.5.:  Errath Eva
Maria,  Strengen,  Jenewein Ange-
lika,  Pfunds,  Probst  Josef, Nau-
ders,  Auer  Karin,  Kaunertal,
25.5.:  Praxrnarer  Claudia  Roma-
na, Karrösten,  27.5.:  Trenkwal-
der  Andrä,  Arzl,  Rietzler Danie-
la, Fiss,  Wolf  Martina,  Tobadill,
28.5.:  Sc%iring  Yvonne Isabella,
Ötz,  Pult  Wolfgang  Friedrich,
Fendels,  Frischmann  Manuel
Günther,  Wenns,  Neuhauser
Claudia  Maria,  Flirsch, 29.5.:
Patscheider  Carola  Renate, Nau-
ders;  Schmid  Fabian,  Fließ, Riez-
ler Christiane,  Fließ;  Juen An-
dreas,  Grins,  Ehrenberger  Johan-
nes,  See,  30.5.:  Auer  Daniela,
Pians,  Juen  Johannes,  Fließ

Sterbefälle:  29.5.:  Perktold  Jo-
sef,  Grins,  30.5.:  Schimpfössl
Barbara,  Stanz,  31.5.:  Stecher
Richard  Franz,  Galtür,  Reitbrug-
ger  Josef,  Bludenz,  Errath Jo-
seph  Ernst,  Flirsch,  1.6. Rudigier
Harald  Josef,  Galtür,  2.6.: Stark
Helmut,  Tobadill

Pfunds:

Heirat:  1.6.:  Plangger  Hans-
Peter,  Pfunds  und  Ploner  Edel-
traud,  Pfünds;  Hosp  Erwin  Her-
mann,  Pfunds  und  Greil  Birgit
Adele,  Pfunds

Ried:

Heirat:  23.5.:  Monz  Gebhart,
Serfaus  und  Nigg  Irmgard  Maria,
Kaunerberg,  3.6.:  Sturm  Chri-
stian,  Landeck  und  Srebocan
Gertrud  Theresia,  Ried.

Am  Freitag,  dem  14. Juni  fin-
det wieder  eine Nachtwallfahrt
nach  Kaltenbrunn  statt.  Treff-
punkt  für  Jugendliche  und  Inter-
essierte  um 20.15  Uhr  bei der
Kolpingkapelle  in
Platz{Kaunertal.  Um  20.45 Uhr
allgemeiner  Treffpunkt  in Platz.

Anschließend  Lichterprozession
und  Hl.  Messe  mit  Kaplan  Peter
Ferner  und  dem  Fendler  Jugend-
chor.  Busverbindung  nach  Kal-
tenbrunn  vorlianden.

ili

Stadtpfarramt  Landeck
Sonntag,  9.6.85,  10. Sonntag

im Jahreskreis:  6.30  'Uhr  Früh-
messe  für  Aloisia  und  Leo  Tilg,  9
Uhr  Hl.  Arnt  für  Agnes  Wille,  ll
Uhr  Kindermesse  für  Hans  Kohl,
19.30  Uhr  Abendmesse  für  Ru-
dolf  und  Wilhelmine  Mathis.

Montag,  10.6.85,  10. Woche
im Jahreskreis:  7 Uhr  Frühmesse
für  Albert  und  Maria  Siegele.

Dienstag,  11.6.85,  Gedächtnis
des Hl.  Barnabas  v. Zypern  +  l.
Jht.  : 7 Uhr  Frühmesse  für  Engel-
bert  und  Maria  Stenico.

Mittwoch,  12.6.85,  lO. Woche
im Jahreskreis:  7 Uhr  Frühmes-
se für.  Egon  Traxl,  19.30  Uhr
Abendmesse  für  Adelheid  Nie-
derwolfsgruber.  -

Donnerstag,  13.6.85,  Gedächt-
nis des Hl.  Antonius  von  Padua
+ 1231:  7 Uhr  Schülermesse  für
Alfred  Winkowitsch,  19.30  Uhr
Herz  Jesu Andacht  ö  Nächtl.
Anbetung  (Frauenabend)

Freitag,  14.6.85,  Herz  Jesu
Fest  der  Weltkirche:  7 Uhr  Früh-
messe  für  Friedtich  Knabl,  19.30
Uhr  Abendmesse  für  Hildegard,
Hilde  u. Franz  Stenico.

Samstag,  15.6.85,  Maria  am
Samstag:  17 Uhr  Rosenkranz  und
Beichte,  18.30  Uhr  Voraberid-
messe  für  Andreas  Pangratz

Sonntag,  16.6.85,  Herz  Jesu
Sonntag  (1l.  So. i. Jahreskreis):
6.30  Uhr  Frühmesse  für  Anna
Pfeifer,  geb. Gabl,  9 Uhr  Herz
Jesu Prozession:  Urichstr.,  Brix-
nerstr.,  Fischerstr.,  10 Uhr  HS
Platz  Gelöbnisgottesdienst  für
Josef  Alois  und  Karolina
Probst  (keine  1l  Uhr  Messe),

19.30  Uhr  Abendmesse  für Alois
Koch.

Pfarrkirche  Perjen
Sonntag,  9.6.85, 10. Sonntag

im  Jahreskreis:  8.30 Uhr Hl.
Messe  für Bernhard  Zangerl und

Christa  Baumgartner,  lO.OO Uhr
Hl.  Messe  für  die Pfarrgemeinde
und  für  Josef  Oberdorfer,  19.00
Uhr  Hl.  Messe  für  Rosa,  Josef
und  Maria  Wilfer  und  für  Martin
Fleisch.

Montag,  10.6.:  7.15 Uhr  Hl.
Messe  für  Martina  Hofer  und  ffir
Franz  Schöpf

Dienstag,  11.6.:  7.15  Uhr  Hl.
Messe  für  Roman  Hainz  Jhm.
und  für  Hildegard  Wadlitzer.

Mittwoch,  12.6.:  7.15  Uhr  Hl.
Messe  für  Ruth  Althaler  und für
Theresia  Wasle,  19.00  Uhr  Kin-
dermesse  für  Verstorbene  der  Fa-
milie  Pedrazzoli  und  für  Anton
Schmitt.

Donnerstag,  13.6.:  7.15 Uhr
Hl.  Messe  fÜr Alexander  Spren-
ger und  für  Aloisia  Seitner.

Freitag,  14.6.,  Heiligstes  Herz
Jesu:  7.15 Uhr  Hl. Messe für
Thomas  Juen  und  für  Anna  una
Albert  Pfeifer.

Samstag,  15.6.:  7.15 Uhr Hl.
Messe  für  Albert  Wachter  und
für  Erich  Tiefenbrunn,  19.00  Uhr
Vorabendmesse  für  Johann und
Josefa  Pangratz  und  für  Karolina
Pöll.

Pfarrkirche  Bruggen

Sonntag,  9.6.,  10. Sonntag im
Jahreskreis:  9 Uhr  Hl. Amt für
die  Pfarrgemeinde,  10.30 Uhr
Kindermesse  ftir  Maria  Schwarz,
19.30  Uhr  Hl.  Messe  für  Ferdi-
nand  und  Anna  Trenkwalder.

Montag,  10. Juni:  7 Uhr Hl.
Messe  für  Emma  IAffler

Dienstag,  ll.  Juni,.Fest  des
Hl.  Barnabas,  Aposte1:7  Uhr  Hl.
Messe  für  Anna  Piser  (abends
keine  Messe)

Mittwoch,  12.6.:  8 Uhr Hl.
Messe  für  Alois  Auer,  19.30 Uhr
Hl.  Messe  in  Graf  für  Alfons  und
Stefanie  Hotz.
' Donnerstag,  13.6.,  Fatimatag,
Hl.  Antonius  von  Padua:  17 Uhr
Kindermesse  für  Josef  und Julie
Tiefenbrunn,  19  Uhr  Rosen-
kranz,  19.30  Uhr  Hl.  Aant für
Karl  Bucher.

Freitag,  14.6.,  Herz-Jesu-Fes;
(Beginn  des  Herz-Jesu-Tridu-

ums):  19.30  Uhr  Hl. Amt für
Verstorbene  Abler  und Ausset-
zung  zum  zehnstündigen  Landes-
gelöbnisgebet,  20.30 Uhr - 21.30
Uhr  Perfuchsberg,  Graf,  Prand-
tauerweg,  Prandtauersiedlung,
21.30  Uhr  -  22.30  Uhr  Flierstra-
ße, Leitenweg,  Stampfle,  Brugg-
feldstraße,  Innstraße  -  Burschl-
weg.

Samstag,  15.6.,  Fest  des Unbe-
fleckten  Herzens  Maria:  19.30
Uhr  Hl.  Amt  nach  Meinung
(Gastl).

Sonntag,  9.6.,  lO. Sonntag  im
Jahreskreis:  8.30  Uhr  Jahresamt
für  Agnes  Klingler,  10.30  Uhr
Jahresamt  für  Josef  Allgäuer,
19.30  Uhr  Segenandacht.

Montag,  10.6.,  lO. Woche  im
Jahreskreis:  7.15  Uhr  Jahresmes-
se für  Christine  Kaufmann,  lO.OO
Uhr  Betstunde  der  Frauen  für  die
Kranken  und  um  geistliche  Beru-
fe.

Dienstag,  11.6.,  Hl.  Barnabas,
Apostel:  7.15 Uhr  Jahresmesse
für  Geschwister  Grüner.

Mittwoch,  12.6.,  lO. Woche
im Jahreskreis:  7. 15 Uhr  Schüler-
messe als Jahresamt  für  Raich
und  Forti.

Donnerstag,  13.6.,  Hl.  Anto-
nius  von Padua:  19.30  Uhr  :
Jahresamt  für  Johann  Obermair.

Freitag,  14.6.,  Hochfest  Herz
Jesu: 7.15 Uhr  Jahresmesse  für
Michael  und  Josef  Zegg.

Samstag,  15.6.,  Unbeflecktes
Herz  Mariä:  7.15 Uhr:  Jahres-
messe  für Franz  Josef  Petter,
19.30  Uhr  Jahresmesse  für  Anna
und  Steffi  Grüner.

Sonntag,  16.6.,  l1.  Sonntag  im
Jahreskreis  -  Herz-Jesu-Sonn-
tag  -  Bundesfest  des Tiroler
Volkes  mit  der  verlobten
10stündigen  Anbetung:  6.00  Uhr
Hl.  Messe für  die Pfarrfamilie
und  Aussetzung,  8.00  Uhr  Jah-
resamt  für  Maria  und  Anna  Par-
toll  Prozession-
Bundeserneuerung,  l1.OO  Uhr
Jahresamt  für  Max  Kohler,  15.45
Uhr:'Segenandacht  und  Einset-
zung.

' Evangelische

GotttbilieuiLe

Sonntag,  9.6.:  9 Uhr  Imst.
Sonntag,  16.6.:  9.30  Uhr  Lan-

deck,

Christliche  Gemeinde

Spenglergasse  1, Landeck
Jeden  Sonntag:  Versammlung

um  9 Uhr

Jeden  Mittwoch:  Bibelstudium
um  19 Uhr.

Neuapostolische . a'i
Kirche:

Gottesdienst

in Zams,  Alte  Bun-
desstraße  12. Die
Gottesdienste  sind
jedermann  zugäng-

lich.  Interessierte

sind  herzlich  will-
kommen.

So,  9.6.  kein  Gottesdienst,  da-
.für  am Mo,  10.6.  um 19.30  Uhr
'Gottesdienst.



*  -  » *  Piafüzer  Ge1iin«lelmtf
 Bei guten äußeren  Bedingun-  männl.:  1.  Erhart  Peter,  SV

gen  und  guter  Organisation  Prutz,  2. Welitzky  Mario,  SV'§'(', T5Bn4ip4'k  H1[(11g1o5i(1H  konnte dieser Geländelauf über Prutz, 3. Wassermanü Peter,  SV
die Runden  gebracht  werden.  67 Prutz;  Schüler  II  männl.:  1. Eite-TCL m bere"s "  '  b"h"g"l'r'alkl"  Teilnehmer  waren  am Start.  rer Christian,  SV Prutz,  2. Sigele

Bei schönem, allerdings WÄnd!- SÜeg fÜr TCL I War nÄe gefäbrdet, Eriebnisse:  Schüler III.  weibJ.:  Dietmar, Kappl,  3. Schernthaner
gern Wetter  konIue  der TCL !n k)erelts naCb den Etanzelspxelen l. Schranz  Hedi,  SV Prutz,  2. ' %ipi, SV  Prutz;  Schiiler  I
der3-RundeW1ederelnepOSl[lVefllhr(ederTCLdllrChSlegeVOnßBngra1z,6,ngelipBi87pru1ziJm§nnl:l;-[aiser%an{yBdi
BilanZ  erreichen.  Siege der 1-'und Dapunt, Jenewein, Hittler 'rh., Lentsch  Nicola,  Feichten;  Schü-  Kappl;  Jugend  männl.:  l.  Agerer
2. Herrenmannschaft, SOWie der MahlknQCht, Allgäuer u- Raggl ler II,  Weibl,:  l, Sailer  Simonei  RiChard,  SV PrutZ,  2. Zangerle
SenÜoren s[anden Mederlagen mif 6:0) WObeÄ füe SÜege Üm DOP- Ried, 2. Schriebl  Andrea,  SV  Christof,  Feichten,-  3. Fischer
der TCL-Damen und VOn TCL  pel noch auf 8:1 ausgebaut wur- Prutz,  3. Scheffknecht  Cornelia,  Rudi,  SV Prutz;  Herren  allg.:  s.. III gegenüber. Durch diese Er- den- Landeck;  Schüler  I weibl.:  l.  Lechleitner  füinrich,  Landeck,
ge?)nÜsse werden dte Zielsetzun- TCL II -  LermoOS I9:O Ler- Penz Kathrin,  Feichten,  2. Gas-  2. Agerer  Gerhard,  Nauders,  3-.
gen deS TCL erre!Cbt  werden, nur moos geWann keinen einzigen Ser Carmen,  Zams, 3. Kratzer  Nigg  Gottlieb,  SV Prutz;  Senio-
für  TCL III wird es jetzt sehr SaZ und War ein inferiOrer Geg- Heidi,  SV  Prutz;  Damen:  1. ren: l. Walch  Günther,  Pettneu,
schwer werden, dem Abstieg zu ner für Gurschleri Theelen, Lentsch Vroni,  Feichten, 2. 2. Gfall 4ois,  Feichten,  3. Schu-
entrinnen.  Pr05Sii  PeSjak) Hittler  Cbr.i  Dii-  Walch  Barbara,  Peftneu,  3. Age-  ler  Siegmar,  Zams;  Herren-

!räCb rer  Elsa,  Prutz;  Damen-Gäste:  1.  Gäste:  1. Pöschl  Herbert,  Flaur-
Rattenberg  -  TCL-Damen  5:2  StamS I -  TCL nI  5:4 Leäder Stöger  Petra,  Tarrenz,  2. Kienz  ling,  2. Kinz  Ekkehard,  Tarrenz,

Die Niederlage  der TeL  Damen  kOnnfQ TCL III auCb Ün StamS Gisela,  Tarrenz;  Schüller  m  3. Waldhart  Thomas,  Flaurling.
war leider  nicht  zu verhindern,  nicht  gewinnen  trotz  guter  Lei-

denn nach den Einzelspielen war stuffgen von Markt W. und Pilser Staatsh'ga  Bül@nale  lin Land  ec, kLandeck  schon  mit  4:1 im Rück-  Gerhard.

stand. Die ungewohnt laute At, iF,v II -  'rct Senioren 2:4 'I'-Tlg  nr1 k ,1 ab  eimosphäre  neben  dem  Fußball-  Durch,diesen  Sieg kam  die TCL-  -
platz  behagte  den TCL-Damen  Seniorenmannschaft  dem Grup-  v' ergangenes WoCbenende rÜe- schend.klar mit 13:6 Toren. Da-
überhaupt nic04! Die Punkte für pensieg einen Schritt näheri Die len die letzten Er!scheidungen durch qualifizierten sich LandeckTCL  erkämpften  Christine  Da-  Siege erkämpften Gurschler und Ü"er däe TeÜlnaÄme am FÜnale der llnd Dornt)Ürn auS der GruPPe
punt  im  Binzel  und'  Hittler,  7 Dittrich  im  Einzel  und Wasserballmeisterschaft. Nach West für die Play Off-Spiele atn
Reichmayr  im  Doppel.  ' Gurschler/Dittrich  und Tiefen- den bisherigen Spielen benötigte kommenden Wochenende.

TCL  I  Tu IBK.  II  8:1 Der  bacher/Zanon  N, im Doppel.  dej TWV-Lanfück zuföindest ei- Prograrnm für die Finalspiele: '
nen Punkt  aus den Begegnungen  Samstag:  8.6.1985  18 Uhr  und
Ik,rnbirn  und Innsbruck.  Doch  19 Uhr.  ,

Tennis ZfünS füBrc;('lR  bereits beim Spiel gegen Dorn-
birn am Samstag sicherten  sich  Sonntagr -9.6-.l98-5-9-Uh-r-und-Heffen' I bes'egken TC s'a An'Ön m" 7:2 die I.:andecker die Teilnahme am 10 Uhr  sowie  14 Uhr  und  f5 Uhr.

Nachdem Pockberger Fritzi  Winkler  Reinhard.  Zu  den wäite-  Finale. Mit  einem so:g Sieg Landeck  geht  ' als krasser  Au-
SChInld  HartWlgi  Marth Johann, ren Doppelspielern  darf,  Ohne  konnten dle Dornblrner  naCh  ßenselter  ln dleSeS Finale.  Mlt  der
Dr-  LeCbtnaler Reinhard und die  Leistung  des Gegner  zu langer Zeit wieder einmal  ge- Unteystützung.  des Publikums
gchuler Walter  ihre Einzelspiele 5(hrBiByn,  angeführt  werden,  schlagen werden. könnte  jedoch  die eine oder  an-
geWannen,  stand der Sieg bereits daß es jeweils  Dreisatzspiele  wa-  Durch  diesen Erfolg konnte  dere Überraschung  geliefert  wer-
vor  den Doppelspiel,en fesj. Von ren und damit  hart  erkampfte  man dem  Sonntagspiel  gegen den . den. Der TWV  bittet  daher  um
leiZteren  gewannen dÜe Paare KÖ- Punkte  für  die  Serfauser.  !iowohl  TWV-Innsbruck  gelassen entge- tatkräftige  Unterstützung  und
nig  Hannes/POCkberger  FritZ  Blunder  Werner/Pesjak  Walter  gen sehen.  gleichzeitig  die  Badegäste  am
ind  Schmid  Hartwig/Dr.  Lech- als auch  die Brüder  Pall  Hanno  Auch  in diesem Spiel zeigten  Sonntag  um Verständnis,  daß ein. thaler  Reinhard  ibre HeÄden SPÄe- und  Pall  Georg  gaben  sich erst  im  sich die Landeck6r von ihrer be- Teil desaSchwimmbeckens für  die
lei  womit  der  überraschende 3. Satz  knapp  mit  4:6  geschlagen.  sten Seite und siegten überra-  Spiele  benötigt  wird.
Spielstand  von  7:2 für  Zams  ge-  Vielleicht  darf  hier  einmal  beson-

geben war. Der Schlachtruf eines ders der Kampfgeist und die Zä- »Die  2 Tiroler«  Beginn dieses einmaligenAnhänger darf  WOhl, rnit einigem higkeit deS 3ungen Pall iGeorg alS AbendS  in ZamS iSt 20.30 Uhr.' Optimismus, wiedergegeben wer- sehr beispielhaft hervorgehoben M ZamS Für  Speis und  Trank  ist ebenfalls
den: »Burschen, iatz spiel'mr werden. Nur viel Mut we"erh'ns  "  Das  international  bekannte  bestens gesorgt.  Eintritt  nur Snimmer gegn den Abstieg, iatz BBdl BBg %iBdBylBg@yl 3By1 @HH unm d beliebte  Erfolgsduo  »Fenne-  40.-,.
Spiermr r:ndeste,ns um PlatZ und SOll man bekanntuCherWeiSe berg / %0S(y«  gaStiert  am SarnS- SPG  Zammerberg
2"'-  lernen' -  tag, 22.' Juni  1985,  anläßlich  ei-

NiCht SO glüCkliCh verlief d%pSe NOCh einige SätZe Zu den Ten- ß68  Unterhaltungsabends  im  '
3. Meisterschaftsrunde für das nisdamen: 3. Meisterschaftsrun- Festsaal der Hauptschule in SV (B(15B(;fiTeam Herren II. Im Heimspiel de, 3. Sieg en suite, das ist viel- Zams.  Fenneberg/Moser  sind  die  Programm  (Or5as  kommen-

a»:wir,ZeammZweel5te;edrSetranB4ezl.erSksld1gear vscehr:ptzretecnheDnaamaeDnieauhsösheeerfeelidnglaeH SfetsimtenmuunngdSmaUCnhteerrNharl,ulnbgesiaZbeelnt- deeck:,OSCthadenlOennde im Land-III, der TC Serfaus, sich mit den gen bereits naCh den 5 Einzelspie- den. Sie garantieren  für beSte SamStag,  8. Juni  1985,roten Trainern nicht nur optisch len O:5 irn Rückstand und gaben Stimmung,  beißenden  Humor  153@  U/,,  4)23  By Sparkas-sondern auCb spüelerlsCb 1n Szene dle »elden Doppel WO. Ketne sehr und  für  eine echte  Gaudi.  BB  1B(1dB(;fi-53  V flBy((B  (/ 23,zu setzen. 4:2 stand eS bereits sportliche qeste, liebe Tennismä- I I Platin  I,p, Goldener  Noteh-  173@ y(,,  I 53y Spar*assenach den Etnzelspteleni 6:3 fur dels aus Seefeld! Dle Stegennnen schltissel,  Goldene  Rose, 10 Gol-'  (an5ecH   53y BBu((B  I (le(zTC Serfaus naCh den Doppelspie- auS den Einzelspielen: Allgäuer dene  Schallplatten,  4 Goldene  teS HeimSpiel  üOr der  SOm-len. Für Zams punkteten in den Renate, Regensburger Anita, Kassetten,  Silbernes  Edelweiß  merpause).
EinzelspielenderTeboßDipl- SChneladerIngeiPllaSerIreneund sindeinecp1erßeweisiprergro  BOnntag}().4uni1gB5,
Ing. Pesjak Walter sowie Pall Wellenjohri Helga. Endstand: ßen Beliebtheit.  1(115  0(,(  1ygB(15
HannO dS Jugendlicher. Elan 7:Ofü'rZas.EiangroßesBravo Wersichwiedereinmalgutun-  (an5ecHqams  4ugen5By

ügeonpdpll.ecühgeenwaKnanpepnacahieerbeRi:enneyru/H azuacmh,den Tennisdamen des SV IAerbheanidtewnl,kmll.occhhntelc,htaVaerrfsa.,dmieseenn raügen (4eistungst<taise).



ieg  in die  l.  Rasse

Sieg  der  Hausherren  anzubah-

nen.  Doch  plfözlich  kamen  die

Gäste  auf,  und  Pircher  Reinhard,

der  der Kappler  Abwehr  große

Schwierigkeiten  bereitete,  brach-

te durch  zwei  schöne  Tore  Stren-

gen  auf  2:3 heran.

lQ Minuten  vor  Schluß  aber

machte  dann  Spiß  Egon  alles

klar.  Kappl  siegte  verdient  mit

4:2.  In einem  Vorspiel  siegte  im

Rahmen  der  Schülermeister-

schaft  Kappl  gegen  Stföngen  mit

5:1. Dabei  erzielten  Jehle  Sieg-

mund  (3),  Hauser  Rainer  und

Waibl  Richard  die  Treffer'  für

Kappl.  Den  Ehrentreffer  für

Strengen  erzielte  Hiesl  Jürgen.

Fließ  -  Lok  Landeck  5:1(2:0)

Mit  dem  letzten  Aufgebot  kam

Lok  nach  Fließ  und  gab auch

nicht  mehr  als einen  Training-

spartner  ab.  Die  Hintermann-

schaft  der Fließer  verbrachte  ei-

nen  geruhsamen  Nachmittag,

während  die, Stürmer,  ohne  voll

kämpfen  zu müssen  Tor  um  Tor

erzielten.  Gigele  Emil  (2), Kath-

rein  Robert,  Kathrein  Rudi  und

Wohlfarter  Markus  waren  die

To;schützen  für  Fließ,  den Eh-

rentreffer  erzielte  Hechenbleik-

ner  Hubert  aus einem  Elfmeter.

In  einem  Vorspiel  siegten  im

Rahmen  der  Schülermeister-

schaft  die Fließer  Schüler  über

die Schüler  aus Nauders  mit  5:1.

Pfunds  -  Pians  5:1  (3:0)

Einen  nie gefährdeten  und  auch

in dieser  Höhe  verdienten  Sieg

landeten  die  Pfundser  über

Pians.  In  diesem  fairen  Spiel  hat-

ten  die Pianner  nie die Chance,

dem  Spiel  eine Wendung  zu ge-

ben.

Pedrazzoli  Siegmar,  Gredler

Udo,  Gredler  Pius,  Patsch  Hel-

mut  und  Regensburger  Peter  er-

zielten  die Tore  für  die Gastge-

ber.

Tahelle  I. Klasse:
l. SV Pfunds
2. FC Fließ
3. FC Kappl
4. FC Strengen
5. Pettneu
6. Kaunertal
7. Lok  Landeck
8. FC Pians
9. FC Grins

35:15
33:16
45:26
33:32
29:30
21:28
16:40
23:30
19:37

lO
7
7
6
4

6:2  Sieg.  Bereits  in  der  ersten  Mi-

nute  fiel  das 1:O für  die Gastge-

ber. Lediglich  nach  dem  2:O in

der 20. Minute  kam  etwas  Sand

ins  Oetriebe  der  Hausherren,  und

prompt.erzielten  die Ischgler  den

Anschlußtreffer  zum  2:1.  Als

dann  kurz  nach  der  Pause  das  4:1

fiel,  gab  es am Sieg von  See kei-

nen  Zweifel  mehr.  Zwar  konnten

die Öäste  nochmals  auf  4:2  ver-

kürzen,  doch  zwei  weitere  Tore

in der  70. und  85. Minute  stellten

den  klaren  Sieg  von  See sicher.

Penz  Konrad  (3), Tschiderer

Walter  (2) und  Schmid  Bernhard

erzielten  die Tore  für  See, für

Ischgl  waren  Rimml  Engelbert

und  Salner  Roland  erfolgreich.

Stanz  -  Tösens  3:2  (2:1)

Mit  nur  10 Spielern  mußte  Stanz

das Meisterschaftsspiel  gegen  Tö-

sens bestreiten,  und  so rechnete

man  sich auch  wenig  Chancen

auf  einen  Punktegewinn  aus.

Umso  erfreulicher  daher  dc

nicht  erwartete  Sieg.  Strengen  be-

stimmte  von  Anfang  an das  Spiel

und  ließ  Tösens  kaum  ein  Chan-

ce. '2 Tore  von  Zangerl  Erwin  in

der  ersten  Spieföfüfte  bedeuteten

bereits  eine  Vorentscheidung.

Nun  kamen  die Gäste  besser  ins

Spiel  und  erzielten  kurz  vor  der

Pause  den  Anschlußtreffer.  Nach

der Pause  drängte  Tösens  ener-

gisch  auf  den Ausgleich,  doch

rannten  sich die Stürmer  immer

wieder  in der Veiteidigung  der

Gastgeber  fest.

In  dieser  Drangperiode  erzielte

dann  Zangerl  Erwin  mit  seinem

dritten  Treffer  die  Entscheidung.

Stanz  vergab  dann  noch  dfö

Chance  eines  Elfmeters,  während

Tösens  durch-einen  verwandelten

Elfmeter  noch  auf  2:3  herankam.

In  einem  weiteren  Spiel  der  I'

Klasse  siegte  der Tabellenführe.

St. Anton  in Ried  mit  l:O. Das

Spiel  Nauders  -  Kauns  wurde

verschoben.  In  einem  Freund-

schaftsspiel  des SC Kaunertal  -

FC  Sonnenterrasse  siegte  der  SC

Kaunertfü  mit  2:1.

Tabelle  II.  Klasse:
l. FC St. Anton  10 55: 4
2. FC Tösens  ll  37:27
3. FC Kauns  lO 24:14
4. FC Ried  1l  21:18
5. SV Stanz  IO 20:20
6. FC Nauders  lO 26:23
7. FC See ll  26:39
s. Sonnenterrasse  lO 20:43
9'. SV Ischgl  ll  10:51

20
16
13
ll
1l

9
7
4
3

Tennisclub

Prutz  .
Am  9. JuÖi 1985  veranstaltet

der  TC  Prutz  ein  Damen-

"qisturnier  im  Rahmen  des

tra-Bregenz-Cup.  Die  Siege-

at die Chance,  an der  Verlo-

der fünf  VIP-Reisen  zum

tra-Bregenz-Cup  teilzuneh-

II.  Klasse  Oberlandliga  Eleki

See -  Ischgl  6:2  (3:1)  rin  h

Im  Paznauner  Derby  landete  der  sung

FC  See einen  nie  gefährdeten  und  Eleki

auch  in dieser  Höhe  verdienten  men.



jgeprüft-grünes Pickerl, Tel. 054ä7-!4759a(nur abends). a  I - NATURsTEINE
Verkaufe  gebrauchten  VW-Bus,  billig,

_Tel.  05476-6238
- Sehr erfahren@r Büt.hhalter  bucht  fÜr Ihre Firma alles nacti', auch größere  -

Sachen, bilanziert;auch  ganztagsl  Zuschrlften  unter Nr. 2518 an Gemeindeblatt
Landeck, Postfach  27.

Die  Post  informiert
Wertkartentelefone  auch  in ÖBB-Zügen

Mit  Beginn  des Sommerfahr-
planes  1985,  am 2. Juni,  werden
in  drei Zügen  der  Osterreichi-
schen  Bundesbahnen,  und  zwar
im  »Transalpin«,  im  »Zürichsee«
und  im »Schubert«,  Wertkarten-
telefone  zur  Verfügung  stehen.
Darnit  kommt  es zu einer  weite-
ren Verbesserung  des schon  bis-
her  sehr  beliebten  Bahn-Post-

Kuqdendienstes  Zugtelefon.

Begonnen  hatte  es 1978  mit  der
Installierung  'des ersten  Zugtele-
fons  im »Transalpin«.  Anschlie-
ßend  wurden  zunächst  alle  Städ-
teschneellzugsgarnituren  und
dann  auch  alle Speisewagen  der
Westbahn  mit  Telefonen  ausge-
stattet.

Für  die jetzt  anlaufende  Um-
stellung  auf  das Wertkartentele-
fon  gibt  es gute Gründe:  Zu-
nächst  ist eine allgemeine  Ten-
denz  in  Richtung  Wertka;tentele-
fon  zu registrieren.  Darüberhin-
aus  sind  diese  Geräte  -  was  gera-
de  für  den  Bahneinsatz  sehr
wichtig  ist -  besonders  robust.
Dadurch  werden  die beim  her-
kömmlichen  Zugtelefon  durch
Wagenbewegungen  gelegentlich

auftretenden  Störungen  weitge-
hend  vermieden.  Auch  die  Uber-
tragungsqualität  ist so gut,  daß
beim  Telefonieren  aus dem  Zug
keinerlei  Unterschiede  im Ver-
gleich  zu  einem  normalen  Fernge-
spräch  feststellbar  sind.

In der nächsten  Zeit  wird  es
noch  einen  Parallelbetrieb  von
Münz-  und  Wertkartentelefonen

auf  der Westbahnstrecke  geben,
doch  sollen  nach  und  nach  alle
Städteschnellzugsgarnituren  und
alle  Speisewagen  ütit  Wettkarten-
telefonen  ausgestattät  werden.

Das neue'  OBB-Zugtelefon  ar-
beitet  ebenso  wie  die Auto-  und
Mobiltelefone  im  C-Netz  der
Post-  und  Telegraphenverwal-

tung.  Das  Gespräch  wird  aus  dem
Zug  auf  dem  Funkweg  zur  näch-
sten  Postfestfunkstelle  drahtlos
geführt  und  von  dort  in das öf-
fentliche  Telefonnetz  ei)ngespeist.

Die  Telefonanlage  besteht  aus
einem  Wertkartenfernsprecher

wie  er auch  in öffentlichen  Fern-
sprechzellen  eingesetzt  wird,  und
aus  eifür  speziell  adaptierten
Sende-Empfangsanlage.

Wbrtkar't:n  zum  Preis  von
50.  -  S und  95.  -  S -  letztere
für  Gespräche  im  Gegenwert  von
100.  -  S gültig  -  gibt  es in den

Speisewagen  beim  ISTG-
Personal  söwie  in 33 Bahnhöfen
der  Westbahnstrecke  zwischen
Wien,und  Bregenz.

Zum  Schluß  noch  ein kleiner
Tip:  Wer  den  »Bahn-Total-
Servicepaß«  nutzt,  bekommt  in
den  Bahnhof-Postämtern  Wien
Westbf,  Wien  Südbf,  Salzburg
Hbf,  Innsbruck  Hbf,  Graz  Hbf
und  Klagenfürt  Hbf  95-Schi11ing-
Telefonwertkarten  zum  Preis  von

PFLASTERSTEINE

BETONWAREN

Nesselgarten,  05449-5275
urgen  76

75.-S.

Wertkarten  sind  auch  am
Bahnhof  Landeck  erhältlich.

Die Idee: aus alt wim neu in
einem

Tagl

@*!)9"
yt«4  -
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905263/«»311

PORTAS-Fachbetrieb  p

Suchen  Haushaltshilfe  fÜr 2,; wöchentlich  in Zams.
Zuschriften  unter  Nr. 2528 an Gemeindeblatt  Landeck,
Postfach  27.

Unmr80er5parbuch:

/eineVorlefierzind
Go/dmrl!

MR& € R[DülIIiS
Spar-  u. dorschusskasse  f. d. Bez. Landeck
6500  Landeck.  mit Geschfütsstellen  in

LandeCk-Perjen  , Landeck-Öd,  Stanz,  Zams,  St.Anton,

Ischgl,  Galtür,  Kappl,  Serfaus,  Pfunds



Zams  zu vermieten.  Zuschriften  unter  Nr. 1636  an Gemeindeblatt

Landeck,  Postfach  27.
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Akademie  und das Kolleg  für Erzieher  der Diözese Innsbruck
in Zams suchen  für das kommende  Schuljahr  1985/86
günstige  Zimmer  für Studenten  und Studentinnen  (Einbett-  u.
Zweibettzimmer,  Wohnungen)  im Raum Landeck  -  Zams -
Schönwies.  Meldungen  werden  erbeten  an das Sekretariat
der Pädagogischen  Akademie  in Zams: Tel. 05442-3000  .
(Mo-Fr  8-12  und 13-17  Uhr).

Gepflegter  Citroen  GS, 50 PS, Bj. 78, neues grünes  Pickerl,
- günstig  zu  verkaufen.  St. Anton,  Tel. 05446-2094.

Buchhalterin  mit  langjähriger  Praxis  sucht  Buchhaltung  +  

Lohnverrechnung  tage-  oder  stundenweise  in Betrieb  oder  in

Heimarbeit.  Zuschriften  unter  Nr.  2541 an Gemeindeblatt  Landeck,

Postfach  27.

Wir  suchen  1 Kellneilehrling  und  ab 1. Juli
1 Stubenmädchen
Hotel  Central,  Nauders,  Tel. 05473-221.

Suche  rüstigen  Rentner  zur Mithilfe  bei Heuarbeit
(Handmähen)  gegen gute Bezahlung  im Raume Landeck.  '
Anfragen  an Gemeindeblatt  LanQeck, Tel. 05442-4530.

Verkaufe  Mini  850 zum  Ausschlachten

S 4.000.-,  Tel.  05443-234  oder  333

Suche  dringend  Halbtags-  oder  Ganztagsstelle  als
Buchhalterin.  Anfragen  an Gemeindeblatt  Landeck,
Tel. 05442-4530.

Suchen  Alleinkoch  för  Sommersaison,  KirchenwiH,
Feichten,  Tel. 05475-208

Suchen  Zahlkellnerin  zu besten  Bedingungen
Hotel  Post,  Prutz,  Tel.  05472-6217

Suche  zum  sofortigen  Eintritt  Kellnerin  mit  Inkasso.

Gasthof  Rose,  6522  Prutz,  Tel.  05472-6265

Schöner  Baugrund,  500 m2 in Zams  zu verkaufen,  fast
quadratisch,  alle  Anschlüsse,  Nähe  Seilbahn.
Anfragen  an Gemeindeblatt  Landeck,  Tel.  05442-4530.

Wir  suchen  BÜrolehrling  ab 1.8.85.  Bitte senden Sie
Ihren  Lebenslauf  mit  Zeugnis  an

Herrn  Richard  Pesjak,  Textilcenter,

Tel.  05442-3241-0

MüLLDIENST

PRANTAUER
Suchen  für  sofort Lademannschaft  für Müll-
fahrzeuge.  Anfragen unter Tel. 05442-4470

j
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WEGEN  AUFGABE  unseres  Leiternlagers  verkaufen
wir  den  gesamten  Bestand  ALU-SCHIEBELEITERN
2-t1g., Typ  Osna,  mit  »GS«-geprüfte  Sicherheit.
10 m, 2x5 m, 9 m ausgesch.,  alt. Pr. 3.740.-,
jetzt  nur  2.250.-.
Lieferung  in ganz  Osterreich  frei  Haus.
INTERAL-Leitern,  Betriebsstätte  Linz,-Tel.  0732-2306514

z  «  »  «  «  «  ffl  ffl  s  a  s  a

ä Einfache-s  H-ot-el,  Halbpension,  nur  2.090.ff. Busfahrt  je- I
weils  inbegriffen!  Nur gültig  für Abfahrten  9. und 16. Ju- l

I  ni, 23. und 30. Juni kleiner Aufpreis. Schnell buchen bei: ä
heisebüro  Idealtours,  Imst,  Telefon  05412-4177. Gleic
anrufen!  Zustieg  ab  Landeck.

«  ffi  «'  ffl  ffl  s  Ö  Ö  «  «  ffi  ffi  ffl  a  ffl  a  «  «

Wir  sind  ein  führendes  Unternehmen  in der

Getränkebranche  und  suchen  für  den  Bezirk

Landeck  einen  dynamischen

Vertreter.
Schriftliche  Bewerbungen  richten  Sie bitte

unter  Chiffre-Nr.  1642  an

Gemeindeblatt  Landeck,

Postfach  27, 6500  Landeck.

seit  1875

esdhussl«asse
für  den  bezirk  landeck  r.g.m.b.h.

verkauft
aa

GESCHAFTSHAU,S
in bester  I agp  von

Landeck,
Malserstraße  9

(Nelze«1iaus).

Schriftliche  Kaufanbote  werden  erbeten  an
die Direktion.

Auskunft  o.ae.  erteilt  gerne

Dir.Stv.  Ludwig  Ladner  unter  Tel. 05442-2713
KI. 50.



VENIER
Neuwagen  sämtlicher  Marken  zu Sonder-

preisen,  Leasing-Finanzierung  ohne
Anzahlung.  Eintauschmöglichkeit  auch
gebraucht  aÜf gebraucht  mit  bekannt

hohen  Preisen.

Esso-Zams  Tel.:  0544?/?9555
Starkenbach  291 Tel.:  05418/5496

I ESV T,»ntleck  i
dankt  I

ä allen Firmen, die am Zustandekommen der l
I Festschrift anläßlich des 10. Schrofensteinturniers I
l  mitgewirkt haben. Der Dank- gilt auch allen  I
I  Spendern der Pokale und alleg Freunden, die I

unser  Turnier  besucht  haben.

Das Org.-Komitee des ESV J

.,.oie  Universalsäge  für  jedermann

VORFUHRljNC»:
- =ittwoCl1

Das;kh/*ihyamAaus

b.« :fALJA

ssicep

soAl'aaoxlel' GRILLZFJT

bCO:lOA

GBGsp
a Pians/Landeck, Tel. osaq:ztzosstay 47ji

Leckere  Koteletts  und

herrliche  Grillwürste

j$3  Saison.
haben

Die  richtigen

Geräte  dazu  zeigt

Corda  Geiger  in der
großen

ariuvorfübntng

ganztägig  am

13.  Juni  1fü15

Wo?  Landeck,

Innstraße  8

Aktionipreise  während
der Vorführung
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Selbständig  arbeitender  -

Tischlergeselle
gesucht.  Entlohnung nach Vereinbarung.

ar*  Horst Schöpf' mx;'r  . ' S T U B E N - T U R E N

ll  I N N E N A U S. B A U

6571 STRENGEN,  Steig
Telefon  0 54 47157  06
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w *BLAUP«ffiKT
Wenn  Ihnen  2x8 W in Ihrem  Auto
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zu wenig  sinij,  kummen  Sie ZJ  uns,  wir  führen  Auto  HIFl-Anlagen
von 20 bis 160  W. Erleben  Sie optimalen  HIFl-Sound  direkt  bei uns
in einem  Vorführauto.  Fachmännische  Beratung  für  jede  Autotype
und  Soforteinbau.  Wir  führen  Blaupunkt  Autoradios  in allen
Preisklassen,  Verstärker,  Equalizer,  Lautsprecher  und
Componentensysteme,  Philips-Autoradios  und  Zubehör,
Pioneer,Lauttprecher.

Thr  R1smnnnlr'  Fsuahratpr  "iir  Auh'bAlms6k  nna  AntnhiR-
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S RIED . OBERINNT AL . SERFAUS
, TEL 05472/6418, 6471

Pd!:l-'EIDER
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Gefahrgutlenkerausbildung

Beginn:  Samstag,  15. Juni  1985
Dauer:  24 Stunden  -'

Beitrag:  S 1.500.  -

Informationsnachmittag  »Präsentation  von

typisch  Tiroler  Spezialitäten«

Beginn:  Mittwoch,  26. Juni  1985,  15 Uhr
Dauer:  ca. 2 Stunden
Beitrag:  kostenlos

Referent:  Küchenmeister  Siegfried  Seelos

Anmeldungen  bis  spätestens  19. Juni  1985
Anmeldungen:

Handelskammer  Landeck,  Schentensteig  1a

i Tel. 05442-4440

Gut  geführtes  Unternehmen  im Raume  Landeck  sucht
für  sofort  einen

Angestellten  mit
Führungsqualitäten

in leitender  Position.
Wenn  Sie den Präsenzdienst  abgeleistet  haben,  kon-
taktfreudig  sind  und neben  dem  Umgang  mit  Kunden
auch  ein Büro  selbständig  führen  können,  sind  Sie  bei
uns  richtig.

Wir  bieten  ein  angenehmes  Betriebsklima,  einen  krisen-
sicheren  Arbeitsplatz  und Überdurchschnittliche  Ent-
lohnung.  Eilzuschriften,  die selbstverständlich  vertrau-
lich  behandelt  werden,  richten  Sie  bitte  unter  Nr. 1639
an Gemeindeblatt  Landeck,  Postfach  27.
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-Vorschau für Herbst r"'985 I 86
-Eine klej!,!: werden wir Ihnen zeigen' Woue - Bau;  H ;

Das 'schönste "'-Eröffnungsgeschenk

"'»Die I. Woch;
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;oa-, Ladenbau Armellii
Fa. Platter Zams
Pa. Stockhammer Landeck
Fa. Elektro-Müller Landeck
Fa. Gastl Landeck
Fa. Greuter E. Landeck
Fa. Jöchler [andeck
Fa. Wucherer Landeck




